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Bezugspreiſes. — Jernruf 


Nr. 214 
Der Frank ſtürzt. 


Neue Bertrauenstrije der franzöſiſchen Währung. 


In Genf wurde ſoeben an die Völkerbunddelegierten ein 
Bericht des Generalſekretärs über die internationale 
Währungslage verteilt. Er äußert ſich im allgemeinen 
günſtig und macht nur eine Ausnahme für Frankreich. 
Wörtlich heißt es darin: „Man hat eine ſtarke Zunahme der 

roduktion und eine allgemeine wirtſchaftliche Beſſerung in 
fait allen Abwertungsländern feſtgeſtellt. Nur Frank⸗ 
reich macht eine Ausnahme, denn die Vorteile der 
Abwertung ſind hier aufgehoben worden durch örtliche 
Faktoren, die die Erholung verzögerten. Dieſe Verzögerung 
hat ſich ungünſtig auf die Entwicklung der Dinge ausgewirkt, 
die in die Richtung einer internationalen Zuſammenarbeit 
weiſen. Wohlſtand in Frankreich iſt aber für die Stabilität 
der Verhältniſſe in Weſteuropa unentbehrlich.“ 


Dieſes Urteil im Völkerbundbericht wurde natürlich 
gefällt ohne Kenntnis von den jüngſten Vorgängen auf dem 
franzöſiſchen Währungsmarkt, die gerade in dieſen Tagen ein 
neues geradezu kataſtrophales Abgleiten des Frank zeigen. 
In London fiel der Frank⸗Kurs an einem Tag 
um beinahe 5 Punkte. Ein Eingreifen des Ausgleichs⸗ 
fonds zur Stützung des Kurſes wurde kaum ſpürbar. Im 
Terminmarkt war der Abſchlag für den Dreimonatsfrank 
ſogar noch größer und erreichte 5/8. Und noch ſtärker war der 
Kursverluſt im nichtamtlichen Verkehr, wo er bei 6 liegt. 

Wenn ſich in der vergangenen Woche an den internationalen 

Börſen Anſätze zu einem gewiſſen Vertrauen zeigten, ſo ſind 

fie durch die neueſten Vorgänge wieder reſtlos erſchüttert 

worden, und man beobachtet bereits wieder, daß die 

Kapitalflucht aus dem Frank in ſtarkem Umfange 

eingeſetzt hat. So haben an der Londoner Börſe erhebliche 

franzöſiſche Käufe von Ol⸗ und Kupferwerten ſtattgefunden. 
x Die Urſache dieſer neuen Frankſchwäche liegt natürlich 
einmal in der allgemeinen unklaren Lage der franzbſiſchen 

Wirtſchaft und der franzöſiſchen Stu nzen. Wenn fie zu 

5 Vertrauensſchwund führte, ſo ft gleichzeitig auch der 

angel an Vertrauen in die Stabilität der inneren Ver⸗ 

hältniſſe in Frankreich daran ſchuld. Andererſeits hat auch 
das Ergebnis der ſoeben veröffentlichten franzöſiſchen 

Außenhandelsbilanz für Auguſt entmutigend gewirkt. Sie 

zeigt einen Einfuhrüberſchuß von 1900 Millionen Fr. und 
f damit erhöht ſich der Paſſivſaldo für die erſten acht Monate 
5 des Jahres auf 11871 Millionen Fr. Man ſagt ſich mit 
| Recht, daß dieſer Zuſtand ganz automatiſch die Währungs⸗ 
N age erſchweren muß. 

Dazu kommt die allgemeine politiſche Situation. Nach 
außen hat die italieniſche Abſage zu den Beſchlüſſen von 
Nyon neue Faktoren der Unſicherheit geſchaffen. Im 
Innern aber bleibt die Unklarheit im Verhältnis der drei 
Volksfront⸗Parteien zueinander beſtehen. Kein Menſch 
kann ſagen, wie die innenpolitiſche Entwicklung Frankreichs 
weitergehen wird. 
| Im übrigen erntet die Volksfront⸗Regierung jetzt, 
| was fie mit dem Dekret vom 1. Juli 1997 ſäte. Damals 
wurde die franzöſiſche Währung vom Gold losgelöſt und zu 
| einer reinen Papierwährung umgeſtaltet. Jene Beſtim⸗ 
mungen des Währungsgeſetzes vom 1. Oktober 1936, die 
den Goldwert des franzöſiſchen Frank feſtſetzten, wurden 
aufgehoben, und es wurde geſagt, daß der neue Goldgehalt 
* 


des Frank ſpäter durch ein miniſterielles Dekret feſtgelegt 
werden würde. Die Beziehungen zwiſchen dem franzöſiſchen 
rank und den ausländiſchen Deviſen ſollten durch den 
Währungsausgleichsfonds geordnet werden. Das bedeu⸗ 
tete, daß man praktiſch den Frank mehr oder weniger ſeinem 
Schickſal überlaſſen wollte. Es konnte gar nicht ausbleiben, 
daß er weiter abglitt, zumal ſich ein Eingreifen des Aus⸗ 
gleichsfonds nur in ſehr unzureichendem Maße bemerkbar 
machte. Zweifellos war es auch die Abſicht der Regierung, 
das Kursniveau zu ſenken, um vielleicht mit einer neuen 
N Abwertung die Vorteile hereinzuholen, die nach der 
j erſten Abwertung infolge der die Wirtſchaft fo außerordent⸗ 
lich belaſtenden ſozialen Experimente Léon Blums aus⸗ 
ieben. Aber man vermißt die ſtarke führende 
Hand, und ſchon machen ſich erneut höchſt ungünſtige Wir⸗ 
kungen des Kursſturzes bemerkbar. Er verteuert zunächſt 
die Einfuhrerzeugniſſe; aber auch auf die innenfranzöſiſche 
Preisgeſtaltung wirkt er ſich bereits aus. Der Großhandels⸗ 
index iſt in der letzten Woche wieder um 2,7 Prozent von 
589 auf 605 geſtiegen. Schuld daran iſt vor allem das Stei⸗ 
gen der Getreidepreiſe und der Rohſtoffpreiſe. Dieſe Ent⸗ 
wicklung hat bereits Anlaß zu Forderungen auf abermalige 
Lohnerhöhung gegeben. Das gleiche Spiel, das Frankreich 
im vergangenen Jahre erlebte, wiederholt ſich, und auch die 
irkungen werden die gleichen bleiben. ; 

Und ſchon machen ſich die Gegenwirkungen im Ausland 
bemerkbar. Belgien befürchtet ein Währungsdumping. 
Sollte es praktiſche Geſtalt annehmen, ſo ſind Gegenmaß⸗ 
nahmen unausbleiblich. Sie würden aber wieder auf die 
kranzöſiſche Wirtſchaft zurückfallen. Welches Ausmaß die 
rank⸗Kriſe bereits angenommen hat, iſt am beſten daraus 
erkennbar, daß auf der Grundlage des letzten Pfundkurſes 
* Donnerstag ein franzöſiſcher Frank nur noch mit 
x Reichspfennig zu bewerten iſt; die Notiz der Bank 
Folſti war am Freitag auf 17,53 heruntergegangen. Und 
es ſcheint durchaus, daß die Bewegung nach unten noch nicht 
au ihrem Ende angelangt it. 


kei auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des 
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Bydgoſſcz / Bromberg, Sonnabend, 18. September 1937. 


Juſtizlommiſſar Krylenlo amtsenthoben. 


Der ſowietruſſiſche Jnſtizkommiſſar Krylenko, be⸗ 
kannt aus vielen großen Schauprozeſſen der letzten Jahre, 
iſt, nach einer Meldung aus Moskau, ſeines Amts enthoben 
worden. Zu feinem Nachfolger als Juſtizkommiſſar wurde 
Antonow Owſjejenko ernannt. 


Nikolaj Waſiljewitſch Krylenko, dem die Bolſche⸗ 
wiſten ſelbſt den Beinamen „ſcharfmacheriſcher Bluthund“ 
gegeben hatten, war kurze Zeit bolſchewiſtiſcher Soldat und 
eine lange furchtbare Zeit bolſchewiſtiſcher Generalſtaats⸗ 
anwalt. Er wurde der Ankläger in den großen Schau⸗ 
prozeſſen. Für ſeine rigoroſe Verfolgungsarbeit auf dieſem 
Poſten belohnte ihn Moskau mit der höchſten Auszeichnung, 
dem Lenin⸗Orden. 1931 wurde er Volkskommiſſar der 
Juſtiz in Innerrußland. Er bekleidete bisher neben die⸗ 
ſem Poſten auch das Amt des Juſtizkommiſſars in der ge⸗ 
ſamten Sowjetunion. 


Sein Nachfolger Antonow⸗Owſjejenko, der mit 
52 Jahren ebenſo alt wie Krylenko iſt, hat ſich ſchon im 
Zarenrußland als Revolutionär, 1905 beim Militäraufſtand 
in Polen und 1906 beim Militäraufſtand in Sewaſtopol, 
betätigt. 1917 kehrte er aus der Emigration zurück, und da⸗ 
mit begann ſeine militäriſch⸗politiſche Laufbahn in Sowjet⸗ 
rußland. Er wurde Mitglied der Kommiſſion für Heeres⸗ 
und Marineweſen beim Rat der Volkskommiſſare. Von 
1922 bis 1924 iſt er Chef der politiſchen Verwaltung des 
revolutionären Kriegsrats. Später war er Geſandter in 
Litauen und Polen. 1934 wurde er von Warſchau ab⸗ 
berufen. Im September vorigen Jahres machte ihn Stalin 
zum Generalkonſul von Barcelona, wo es ihm 
bald gelang, einen entſcheidenden Einfluß zu gewinnen. 


* 


Giſtige Infeltion. 


Wir haben ſeinerzeit berichtet, daß Herr Senator 
Hasbach unmittelbar vor der von ihm angekündigten 
Berichterſtatter⸗Verſammlung am Sonnabend, dem 4. d. M., 
ernſtlich erkrankte, jo daß er verhindert war, ſeine an- 
ſcheinend auch auf polniſcher Seite mit Spannung erwartete 
Rede zu halten. In den Wochen ſeither hat ſich eine ge⸗ 
wiſſe polniſche Preſſe bemüht, die Kranheit unſeres Sena⸗ 
tors in eine „diplomatiſche“ umzudeuten. Herr Hasbach 
hätte vorgehabt, über den Gegenſtand der letzten Beſpre⸗ 
chungen des Außenminiſters Beck mit dem Botſchafter 


‚von Moltke bezüglich des gegenſeitigen Minderheiten⸗ 


Problems der Öffentlichkeit Mitteilung zu machen, ſei aber 
im letzten Augenblick anders „inſtruiert“ worden, weshalb 
er denn alſo erkranken mußte. 


Mit Rückſicht auf dieſe ebenſo törichte wie unwahr⸗ 
haftige Darſtellung, die zuerſt im „Goniee Warſzawſki“ ge⸗ 
bracht wurde, weiſen wir zunächſt darauf hin, daß Herr 
Senator Hasbach von keiner Seite „Inſtruktionen“ ent⸗ 
gegenzunehmen haut. Er iſt weder ein Beamter des War⸗ 
ſchauer Außenminiſters, noch ein Sprecher des deutſchen 
Botſchafters in der polniſchen Hauptſtadt. Herr Hasbach 
wurde in den Polniſchen Senat durch das Vertrauen des 
Herrn Staatspräſidenten auf Grund ſeiner loyalen Haltung 
gegenüber dem Staat und ſeiner führenden Stellung im 
deutſchen volkspolitiſchen Leben unſerer Heimat als Vor⸗ 
ſitzenden des Rats der Deutſchen in Polen berufen. Seine 
Entſchlüſſe und Reden ſind lediglich von ſeinem ſtaats⸗ 
bürgerlichen und völkiſchen Gewiſſen abhängig. Wenn Herr 
Beck oder Herr von Moltke diesſeits und jenſeits der 
Grenze Erklärungen abgeben wollen, ſteht ihnen dafür das 
eigene Wort und ein eigener Preſſe⸗Apparat zur Verfügung. 
Solange ſie keine Deklarationen abgegeben haben, brauchen 
ſie am wenigſten zu fürchten, daß Herr Hasbach zur Min⸗ 
derheitenfrage in einer Weiſe das Wort nimmt, die einer 
Indiskretion gleichkäme, wie es bei verſchiedenen Außerun⸗ 
gen der polniſchen Preſſe zu dem berührten Gegenſtand 
zweifellos der Fall iſt. 


Die Erkrankung des deutſchen Senators, die ihn be⸗ 
ſtimmt hat, ſeine für den 4. September angekündigte Rede 
im letzten Augenblick auf einen ſpäteren Zeitpunkt zu ver⸗ 
tagen, war keineswegs diplomatiſcher Natur, ſondern hatte 
leider einen durchaus realen Hintergrund. 
Kurz vor dem genannten Termin hatte ſich Herr Hasbach 
eine gefährliche Blutvergiftung zugezogen, die einen jojor- 
tigen operativen Eingriff im Stargarder Kranken⸗ 
haus erforderlich machte. Dort wurde nach einer Wie⸗ 
derholung dieſer Operation bald eine Beſſerung des Zu⸗ 
ſtandes erreicht, ſo daß Herr Senator Hasbach erfreulicher 
Weiſe vor wenigen Tagen wieder in ſein Haus ent laſſen 
werden konnte. . 

Die Feſtſtellung dieſes Tatbeſtandes wird hoffentlich 
allen Mißdeutungen ein Ende machen, die 
eine gewiſſe polniſche Preſſe zu einer neuen giftigen In⸗ 
feftion, wenn auch nicht „diplomatiſcher“, ſo doch minder⸗ 


ſeitspolitſcher Natur zu benutzen beliebte. 


Poftſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528. 


Rede, in der Sie es erneut 


— 


Stalins Sohn entführt? 


über Riga berichtet die polniſche Preſſe aus angeblich 
gut unterrichteten Moskauer Kreiſen, daß Stalins 12jähri⸗ 
ger Sohn Waſyl entführt worden ſei. Die Eutführung ſoll 
in dem Augenblick erfolgt jein, als der Junge in Beglei⸗ 
tung ſeines Freundes, des Sohnes eines Beamten des 
Kommiſſariats für die verarbeitende Induſtrie namens 
Porembſki, aus der Schule in die im Kreml gelegene 
Wohnung zurückkehrte. 

In Moskauer Kreiſen iſt man ſich angeblich darüber 
einig, daß der Kindes raub nicht von kriminellen Verbrechern 
verübt worden ſei: vielmehr eine Aktion der gegen Stalin 
arbeitenden Oppoſition darſtelle, die auf dieſem ungewöhn⸗ 
lichen Wege Stalin zu Zugeſtändniſſen auf politiſchem Ge⸗ 
biet ſowie zum Widerruf einiger in der letzten Zeit ge⸗ 
fällten Todesurteile zwingen wolle. 

Auf Stalin und ſeine Mitarbeiter ſoll, wie weiter be⸗ 
richtet wird, der Kindesraub einen niederſchmetternden Ein⸗ 
druck gemacht haben, um ſo mehr, als Waſyl Stalin der 
Stebling feines Vaters war. Waſyl Stalin iſt während der 
letzten Monate in der roten Hauptſtadt zu einer bekannten 
Perſönlichkeit geworden. Er beteiligte ſich zuletzt an den 
Arbeiten des kommuniſtiſchen Jugendverbandes und wurde 
an dem von dieſer Organiſation veranſtalteten Tag der 
kommuniſtiſchen Jugenddemonſtration viel beachtet. Sein 
Bild erſchien in jämtlihen Moskauer Zeitungen und auch 
in vielen Blättern der Provinz. Dieſe Aufnahmen haben 
unzweifelhaft das Werk des Kindesräubers erleichtert. 
Gegenwärtig iſt in Moskau die geſamte Polizei, der geſamte 
Unterſuchungsapparat und auch der größte Teil der GPU 
aufgeboten worden, um der Kindesräuber habhaft zu wer⸗ 
den und Waſyl Stalin aus den Händen ſeiner Entführer zu 
befreien. Die Fahndungsaktion hat auch auf die Provinz 
übergegriffen; blieb aber bisher ohne jeden Erfolg. 

Angeſichts der bekannten Schwierigkeiten des Nach⸗ 
richtendienſtes aus Rußland muß man die Entführungs⸗ 
geſchichte natürlich mit allem Vorbehalt wiedergeben. 


Spanienfrage vor dem Rat. 


Auf der Tagesordnung des Völkerbundrats ſtand 
am Donnerstag nachmittag die ſpaniſche Angelegenheit und 
der Fernoſt⸗Konflikt. Zunächſt wurde die ſpaniſche 
Frage behandelt. Dabei trat der Vorſitzende, der Chef der 
Valencia⸗Bolſchewiſten Negrin das Präſidium an feinen 
Vorgänger Queveda, den Vertreter Ekuadors ab. Als 
erſter Redner ſprach Negrin. Seine Ausführungen ent⸗ 
hielten gehäſſige Angriffe gegen Italien und Deutſchland 
und eine längere Kritik der Nyoner Beſchlüſſe. Der Redner 
proteſtierte dagegen, daß man die Valencia-Regierung nicht 
nach Nyon eingeladen habe. Er geſtand zu, daß die Kon⸗ 
ferenz einen Fortſchritt gebracht habe, verlangte aber eine 
Ausdehnung des Schutzes auf ſpaniſche Schiffe; auch müſſe 
man die Urheberſchaft der Angreifer genau feſtſtellen. Mit 
weiteren Angriffen auf Italien ſchloß er ſeine Darlegungen. 


Der chineſiſch⸗japaniſche Konflikt wurde in 
einer nichtöffentlichen Sitzung des Rats behandelt. Ent⸗ 
ſprechend der Anregung des chineſiſchen Vertreters wurde 
beſchloſſen, den Konſultativausſchuß von 1933 demnächſt zur 
Prüfung der Lage einzuberufen. Hr 


Franco an den Führer. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Berlin: 

Der Führer des nationalen Spanien, General 
Franco, hat an den Führer und Reichskanzler folgen⸗ 
des Telegramm gerichtet: 


„Im Namen aller Spanier, die gegen die kommuniſti⸗ 
ſche Barbarei kämpfen, beglückwünſche ich Euere 
Exzellenz lebhaft zu Ihrer letzten großartigen 
verſtanden haben, edle ger⸗ 
maniſche Empfindungen dem großen Deutſchen Volke vor 
Augen zu führen. 

Heil Hitler! 
(gez.) General Franco.” 


x 


Vor den Wahlen zum Völkerbundrat. 


Hinter den Kuliſſen der Völkerbundverſammlung wird, 
wie ſich der „Kurjer Warſzawſki“ von ſeinem Genfer Be: 
richterſtatter melden läßt, augenblicklich eine lebhafte 
Agitation in der Frage der Wahlen zum Völker⸗ 
bundrat getrieben. Das Hauptintereſſe konzentriert 
ſich auf die Frage, ob Spanien, das ebenſo wie Polen 
einen halbſtändigen Sitz hat, wiedergewählt wird. 
Aus den von verſchiedenen Delegationen eingeholten JIn⸗ 
formationen ſchließt der Korreſpondent, daß die Wiederwahl 
Spaniens geſichert erſcheint, da es ſich um die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Grundſatzes handelt, daß Spanien ein An⸗ 
recht zur Wiederwahl unabhängig von ſeiner inneren Lage 
habe, in der es ſich augenblicklich befindet. In jedem Fall 
würden England, Frankreich, Polen und die ſkandinaviſchen 
Staaten für Spanien ſtimmen. 


Im Zuſammenhang damit berichtet das Blatt, daß der 
türkiſche Außenminiſter Ruſchdi Aras am 
Mittwoch abend Genf plötzlich verlaſſen hat, zwei⸗ 
fellos unzufrieden darüber, daß ſeine Forderung nach einer 
Wiederwahl der Türkei vom Rat angeblich nicht berück⸗ 
ſichtigt werden ſoll. 


Polniſcher Beobachter verſchwunden? 
Havas meldet aus Paris: 


; Der Kapitän des deutſchen Dampfers „Girgenti“ 
meldete dem Überwachungsamt des Nichteinmiſchungs⸗ 
Ausſchuſſes, daß am 11. September zwiſchen 18 und 18.30 
Uhr der polniſche Beobachter an Bord des Schiffes, 
Lipinſki, auf der Höhe von Ouoſſant verſchwunden 
iſt. Nach dem Bericht des Kapitäns, der auch an die 
Deutſche und an die Polniſche Regierung geleitet wurde, 
wurde der Beobachter zum letzten Mal um 18 Uhr an 
Bord geſehen. Als er um 18.30 Uhr zum Abendeſſen in 
der Offiziersmeſſe nicht erſchien, wurden an Bord des 
Dampfers Nachforſchungen eingeleitet, ſodann 
in dem Gebiet, in dem er möglicherweiſe ins Meer gefallen 
ſein könnte. Die Suche, die bis zur Dämmerung andauerte, 
blieb jedoch fürs erſte erfolglos. 


Wer ſteht hinter dem | 
„Demokratiſchen Klub?“ 


Wie ſich das Wilnaer „Stowo“ aus Warſchau drahten 
läßt, wird in den dortigen politiſchen Kreiſen an der Mei⸗ 
nung feſtgehalten, daß in der nächſten Zeit das ſeit langem 
angekündigte und vorbereitete neue Gebilde der Sa⸗ 
nierungs linken unter dem Namen „Demokratiſcher 
Klub“ entſtehen wird. Wer an die Spitze dieſes Klubs 
treten wird, iſt augenblicklich noch nicht bekannt. Die bis⸗ 
herigen Führer des linken Flügels des Sanierungsblocks, 
die Senatoren Kwasniewſki, Bobrowſki, Jaroſzewſki, Oberſt 
Grzadzinſki, Redakteur Rembowſki u. a. können ſich noch 
nicht entſchließen, an die Spitze dieſer offenen, bereits orga⸗ 
niſierten Oppoſition gegen das Lager der Na⸗ 
tionalen Einigung zu treten. Außer verſchiedenen 
Elementen des Legionär-Verbandes und dem früheren 
linken Flügel des Regierungsblocks ſollen dem Klub ein⸗ 
zelne „Verbeſſerer“ beitreten, die ihren Beitritt zum Lager 
der Nationalen Einigung nicht angemeldet haben, ferner 
Kreiſe, die dem polniſchen Lehrer-Verband und ſogar eini⸗ 
gen rechtsgerichteten Organiſationen naheſtehen. Es ſind 
bereits Bemühungen im Gange, eine größtmögliche Zahl 
von Parlamentariern zu gewinnen, da einer der erſten 
Schritte des Klubs die Einbringung des Entwurfs einer 
neuen Wahlordnung entſprechend der mit der PPS 
eingegangenen Verpflichtungen ſein dürfte. 

Von den Sozialiſten und von einem Teil der Mitglieder 
der Bäuerlichen Volkspartei iſt, wie es in der Meldung 
weiter heißt, dem Klub eine wohlwollende Unterſtützung 
ſichergeſtellt worden. Dagegen entbehren ſämtliche Gerüchte, 
wonach an dieſem Gebilde Politiker mitwirken, die dem 
Oberſt Stawek naheſtehen, jeder Grundlage und haben 


lediglich den Zweck, den Schein zu erwecken, als ob Oberſt 
Slawek dieſe Aktion der Linksgruppe des Sanierungsblocks 


unterſtützen wolle. 
* 


Der franzöſiſche Erziehungsminiſter in Warſchau 


Am Dienstag traf der franzöſiſche Miniſter für natio⸗ 
nale Erziehung, Jean Zay, mit ſeinem Kabinettschef in 
Warſchau ein, wo er von dem ſtellvertretenden Bil⸗ 
dungsminiſter Polens, J. Ferek⸗Bleſzynſki, einem 
Vertreter der Franzöſiſchen Botſchaft, einem Delegierten 
des Polniſchen Außenminiſteriums, ſowie von Vertretern 
polnischer und franzöſiſcher Inſtitutionen in Warſchau be⸗ 
grüßt wurde. Der franzöſiſche Miniſter will ſich mit den 
Fragen der Volksbildung in Polen bekannt machen. 


. 1 
Prozeß gegen junge Po in Deutſch· Oberſchleſien. 


Die Polniſche Telegraphen-Agentur gibt ſoeben fol⸗ 
gende Meldung der in Oppeln erſcheinenden „Nowiny 
Codzienne“, des Organs der polniſchen Minderheit in 
Deutſchſchleſien, wieder: 

Die Geheime Staatspolizei in Oppeln hat am Montag, 
dem 14. d. M., das gegen die verhafteten jungen Polen aus 
dem Oppelner Gebiet eingeleitete Verfahren dem Gericht 
übergeben. Die Staatsanwaltchaft in Oppeln beſtätigt dieſe 
Meldung und fügt hinzu, daß die Sache dem Volks 
gerichtshof in Berlin überwieſen worden iſt. Be⸗ 
kanntlich iſt der Volksgerichtshof eine Inſtitution. die zur 
Aburteilung von Verbrechen wegen Staatsverrats 
gebildet worden iſt. Der Polenbund in Deutſchland bemüht 
ſich bereits um eine Verteidigung der feſtgenommenen Po⸗ 
len, bis jetzt iſt aber die Anklageſchrift noch nicht vorbereitet 
worden. 


Gedenkſitzung für Maſarhk. 


Nach einem Bericht aus Prag werden die ſterblichen 
Überreſte des Altpräſidenten Maſaryk am Vormittag des 


21. September von der Prager Burg nach dem Wilſon⸗ 
Bahnhof übergeführt werden, wo Formationen der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Wehrmacht vor dem Sarg ihres erſten Oberſten 
Befehlshabers vorbeimarſchieren. Vom Wilſon⸗Bahnhof aus 
wird der Sarg nach Lana gebracht, wo auf dem dortigen 
kleinen Friedhof die Beiſetzung erfolgt. An dem Begräbnis 
in Lana wird nur der engſte Kreis offizieller Gäſte teil⸗ 
nehmen. Es wird gemeldet, daß Frankreich bei den Trauer⸗ 
feiern durch Leon Blu m. Jugoflawien durch Stojadi⸗ 
nowitſch und Rumänien durch Tatarescu vertreten 
ſein werden. Am Mittwoch fand eine Sitzung des Miniſter⸗ 
rats ſtatt, die dem Gedenken des Altpräſidenten Maſaryk 
galt. Miniſterpräſident Dr. Hodza würdigte in ſeiner 
Trauerrede die Verdienſte des Verſtorbenen um den Tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Staat. . 


Zu Schiff nach England. * 


Der japaniſche Prinz Chichibu, der Bruder 
des Mikado, hat ſich von Bremerhaven aus mit dem 
Schnelldampfer „Bremen“ nach England begeben. 

Der Kaiſer von Japan hat an den Führer und 
Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet: „Es iſt mir 
ein Bedürfnis, Eurer Exzellenz meinen aufrichtigſten 
Dank für den liebenswürdigen Empfang auszudrücken, 
den Sie ebenſo wie die Reichsregierung und das deutſche 
Volk dem Prinzen Chichibu während feines Beſuchs in 
Deutſchland entgegengebracht haben. Ich beglückwünſche 
mich hierzu um ſo mehr, als dieſer Beſuch dazu beigetragen 
hat, die guten Beziehungen, welche jetzt ſchon unſere 
Länder verbinden, zu feſtigen und zu ſtärken. 

(ges.) Hrohito.“ 


ſcheidende Rolle ſpielten. 


Nene chineſiſche Widerſtandslinie. 


Nanking, 17. September. (Eigene Meldung.) Um dem 
japaniſchen Vormarſch an der nordchineſiſchen Front wirkſam 
entgegentreten zu können, haben die Chineſen zwiſchen 
Paotingfu und Tſchangtſchon eine Verteidigungslinie vor⸗ 
bereitet, wo ſie ſtarken Widerſtand leiſten können. Paotingfu 
ſelbſt iſt inzwiſchen befeſtigt worden und 350 000 Mann 
Nanking⸗Truppen ſind hier zuſammengezogen. 


Im Gebiet zwiſchen den Eiſenbahnlinien Peiping 
Hankau und Tientſin—Pukau kam es im weiteren Verlauf 
der japaniſchen Offenſive am Donnerstag zu außerordentlich 
heftigen Kämpfen, bei denen die japaniſchen Bombenflug⸗ 
zeuge, Tanks und ſchweren Geſchütze wiederum eine ent⸗ 
Die überwiegend ſchlecht ausge⸗ 
rüſteten Chineſen leiſteten verzweifelten Wider⸗ 
ſtand, wurden aber überall zum Rückzug gezwungen. Ganze 
chineſiſche Kompanien wurden aufgerieben. 

Die japaniſchen Truppen ſtehen nach der Überſchrei⸗ 
tung des Jungting⸗Fluſſes und der Eroberung der Städte 
Kuan und Jungtſing bereits 24 Kilometer weiter ſüdlich. 
Sie erſtürmten den Ort Niutotſchen. Die chineſiſchen Trup⸗ 
pen befinden ſich in vollem Rückzug nach Patſchau. Die 
an der Peiping—Hankau⸗Bahnlinie liegende Stadt Pau⸗ 
ting, in der ſich das Hauptquartier der Chineſen befindet, 
wurde von japaniſchen Fliegern erneut angegriffen. Durch 
die Bombenabwürfe wurden die militäriſchen Anlagen in 
Brand geſetzt. Die jenſeits der Bahnſtrecke ſüdweſtlich von 
Peiping operierenden japaniſchen Truppenverbände haben 
trotz erbitterter Gegenwehr der Chineſen ihren Weg von 
Lianghſiang nach Fangſchau hinein gebahnt. Eine 
ſtrategiſch wichtige Bergſtellung bei Fangſchau wurde im 
Sturm genommen. 

An der Schanſi⸗Front haben die Japaner jetzt 
Huaijen, etwa 40 Kilometer ſüdweſtlich von Tatung, beſetzt. 
In Tatung, das die Japaner bereits vor drei Tagen 
eroberten, ſind ihnen eine halbe Million Schuß Munition, 
5000 Handgranaten und weitere große Mengen von Kriegs⸗ 
material in die Hände gefallen, deſſen Abtransport 200 Laſt⸗ 
wagen erfordert. Der Zugverkehr zwiſchen Tatung und 


Freie Stadt Danzig. 
Nochmals die Umſchulungen in Danzig. 


Im Zuſammenhang mit einem neuerdings eingetrete⸗ 
nen Fall, daß Kinder, die nach polniſcher Anſicht zum pol⸗ 
niſchen Volkstum gehören, durch die Polizei zwangsweiſe 
in deutſche Schulen umgeſchult worden ſind, hat der Pol⸗ 
niſche Generalkommiſſar in Danzig erneut in 
dieſer Frage interveniert. Senats⸗Vizepräſident 
Huth, der den Präſidenten Greiſer vertritt, hat daraufhin, 
wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur berichtet, erklärt, 
daß es ſich in allen Fällen um einen Willkürakt der 
untergeordneten Organe in Abweſenheit der 
höchſten Danziger Faktoren handle. Der Vizepräſident 
fügte hinzu, er habe die Weiſung gegeben, daß ſich in 
Zukunft derartige Fälle nicht wieder er⸗ 
eignen. 

Während die „Gazeta Polſka“ dieſe offizielle Erklärung 
des Danziger Senats mit Befriedigung zur Kenntnis 
nimmt, und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß den Worten 
auch die Tat folgen werde, andernfalls die gutnachbarlichen 
Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland negativ be⸗ 
einflußt werden könnten, nimmt der „Jluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ in einem langen Leitartikel zu den neuerlichen 
Vorgängen auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig (Um⸗ 
ſchulungen polniſcher Kinder und Reviſion der polniſchen 
Briefträger) in beſonders ſcharfen Worten Stel⸗ 
lung und fordert wirtſchaftliche Sanktionen, „um 
die Danziger durch den Magen zur Vernunft zu bringen“. 
Polen habe, ſo heißt es weiter, auch niemals darauf ver⸗ 
zichtet, den Völkerbund in Anſpruch zu nehmen, und man 
müſſe bedenken, daß Danzig zwar früher eine beſſere Poſi⸗ 
tion in Genf gehabt habe, als Polen, daß die Lage heute 
aber umgekehrt ſei. Heute ſei Deutſchland nicht in Genf 
vertreten, die Sympathien für den nationalſozialiſtiſchen 
Danziger Senat aber ſeien gleich Null. (Der letzte Bericht 
des Hohen Kommiſſars Burckhardt läßt dieſe Schlußfolge⸗ 
rungen nicht zu! D. R.) Jetzt würden die polniſchen For⸗ 
derungen ſicher berückſichtigt werden, und die Front gegen 
Greiſer und Genoſſen werde einheitlich ſein. 

Der Ton des „Jluſtrowauy Kurjer Codzienny“ dürfte 
ſich daraus erklären, daß das Blatt ſich ebenfalls unter den 
Zeitungen befindet, denen auf dem Gebiet der Freien Stadt 
Danzig das Poſtdebit entzogen, das aber trotzdem 
durch die polniſchen Briefträger in Danzig den dortigen 
Leſern zugeſtellt wurde, wodurch der neue polniſch⸗Dan⸗ 
ziger Zwiſchenfall entſtanden iſt. Wie die Polniſche Tele- 
graphen⸗Agentur meldet, find außer dem „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ und dem „Kurjer Baftyeki“ die den pol⸗ 
niſchen Briefträgern abgenommen wurden, am Dienstag in 
Danzig ſieben weitere polniſche Zeitungen be- 
ſchlagnahmt worden, und zwar „Expreß Iluſtrowany“, 
„Expreß Poranny“, „Daien Dobry“, „Dobry Wieczör“, 
„Kurjer Warſzawſki“ und der „Dziennik Bydͤgoſki“ wegen 
ihrer Meldungen über die letzten Vorfälle in Danzig. 

Die am Donnerstag erſchienene polniſche Preſſe be⸗ 
richtet durch Vermittlung der Polniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur aus Danzig, daß auf die Intervention des polni⸗ 
ſchen Generalkommiſſars polniſche Briefträger von 
der Danziger Polizei nicht mehr angehalten 
werden. Auch die Beſchlagnahme von Zeitungen 
hat aufgehört. Klage wird aber darüber geführt, daß 
die Polizei die Abonnenten der auf dem Gebiet der Freien 
Stadt verbotenen polniſchen Zeitungen, beſonders Polen 
zur ſtrafrechtlichen Verantwortung zieht, deren Namen 
ſie durch die Siſtierung der polniſchen Briefträger erfahren 
hatte. Die polniſche Preſſe bezeichnet dieſes Verfahren als 
„rechtswidrig“, da ſogar die letzten Verfügungen des Dan⸗ 
ziger Senats lediglich die Beſtrafung des Kolporteurs, nicht 
aber des Leſers der verbotenen Zeitungen vorſehen. 


„Es lebe das polniſche Danzig 17 


In ſeinem Bericht über den Vorbeimarſch der polni⸗ 
fen Armee vor ihrem Oberſten Führer, dem Marſchall 
smigty⸗Rydz, berichtet der „Dziennik Bydͤgoſki“ auch 
von Kundgebungen, die bei dieſer Gelegenheit zu Ehren der 
zahlreich nach Bromberg gekommenen Polen aus Dan⸗ 
zig ſtattgefunden hätten. Dieſe Polen aus Danzig traten 
in geſchloſſenen Gruppen auf: „Es waren etwa 350 Per⸗ 
ſonen der Danziger polniſchen Schuljugend, die von der 
BrombergersSchuljugend empfangen wurde, ferner Pfad⸗ 
finder und Pfadfinderinnen, Vertretungen der Front⸗ 
kämpfer⸗Verbände, der polniſchen Gemeinde und des Po- 
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CCC ET yt TE ERLERLTSL TEE 
Peiping ift wieder aufgenommen worden. Die Sauptjtadl 
der Schanſi⸗Provinz, Taijuan, war zweimal das Zie 
japaniſcher Luftangriffe. 


Japaniſche Heerführer. 


Nach einer amtlichen Mitteilung des Kriegsminiſteriums 
in Tokio iſt jetzt der Wechſel in den japaniſchen Ober: 
kommandoſtellen in China endgültig vollzogen worden. 
Durch kaiſerlichen Befehl wurde der frühere Kriegsminiſter 
General Graf Terauchi, der zuletzt das Amt des In⸗ 
ſpektors für das Erziehungsweſen innehatte, zum Ober? 
befehlshaber an den geſamten Fronten in Nord‘ 
china ernannt, während dem General Matſui, dem 
früheren Kommandeur Formoſas und Mitglied des Ober? 
ften Kriegsrats, der Oberbefehl über die Truppen an der 
Schanghai⸗Front übertragen wurde. 


8 


lenverbandes in Danzig. Die Danziger wurden mit dem 
Ruf „Es lebe das polniſche Danzig!“ begrüßt, als die De: 
legationen der polniſchen Gemeinde mit dem Transparent 
aufmarſchiert waren. Man ſoll auch gerufen haben: „Dan? 
zig, einſt unſere Stadt, wird wieder unſer werden!“, als 
die Danziger Jugend während einer Pauſe dem Oberſten 
Feldherrn huldigte. 


Polniſche Schiffsbeſtellungen 7 
bei der Danziger Wer ft? 


Wie die „Gazeta Handlowa“ meldet, find die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der Goͤingen⸗Amerika⸗Linie und der Dan⸗ 
ziger Werft über den Bau von zwei neuen Motor⸗ 
ſchiffen für den unmittelbaren Verkehr zwiſchen den 
Häfen des polniſchen Zollgebiets und des Mexikaniſchen 
Golfs ſoweit poſitiv verlaufen, daß die Danziger 
Werft ſich bereit erklärt haben ſoll, die Beſtellung anzu⸗ 
nehmen. Es handelt ſich nach dem genannten Blatt um 
Motorſchiffe von je 6500 To. Rauminhalt, die im Frühjahr 
1939 fertiggeſtellt ſein ſollen und danach den Verkehr 
zwiſchen Danzig und Gdingen einerſeits und den Mexika⸗ 
niſchen Golf, den ſüdamerikaniſchen Staaten und den an⸗ | 
liegenden Häfen andererſeits aufnehmen follen, um ins» 
beſondere Baumwolle und Schrott für die Bedürfniſſe der 
polniſchen Induſtrie zu befördern. 3 

Wie dazu von der Danziger Werft in Erfahrung ge⸗ 
bracht wird, ſollen die Verhandlungen noch nicht end⸗ 
gültig abgeſchloſſen ſein. 


Deutſche ermöglichen die Eröffnung 
185 einer polniſchen Klaſſe, 


Aus Mähriſch⸗Oſtrau verbreitet die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur folgende Meldung: 


Der „Robotnik Slaſki“, das Organ der Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Partei in der Tſchechoflowakei, er⸗ 
zählt folgende Geſchichte über die Bemühungen um eine 
polniſche Handelsſchule in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Der Polniſche Schulverein hatte ſich lange 
vor den Schuleinſchreibungen an die Schulbehörden und an 
die Städtiſchen Behörden in Orlowo mit der Bitte ge⸗ 
wandt, eine polniſche Klaſſe an der dort neu ge⸗ 
bauten tſchechiſchen Handelsſchule zu eröffnen. Die 
Eingabe blieb unbeantwortet. Infolgedeſſen haben die Ver⸗ 
treter der polniſchen Bevölkerung an die Stadtverordneten“ 
Verſammlung von Tſchechiſch⸗Teſchen, in der die 
Deutſchen die Mehrheit haben, ein entſprechendes 
Geſuch gerichtet, das poſitiv entſchieden wurde. Die pol⸗ 
niſche Klaſſe wurde an der dortigen deutſchen Handelsſchule 
eröffnet. % 

3 doch auch in Polen überall dort, wo es eine 
polniſche Mehrheit gibt, das oben geſchilderte Ver⸗ 
halten der deutſchen Mehrheit im tſchechiſchen Teſchen zum 
Vorbild genommen würde. Wir würden ſamt un ' 
ſonders viel friedlicher und beſſer unſer nachbarliches 
Leben führen können. f 


Keine Einreiſegenehmigun c f 
f 9 5 für Prof. Seidenſticker - 


Wie die „Kattowitzer Zeitung“ mitteilt, iſt es trotz lang 
wieriger Verhandlungen mit dem Wojewodſchaftsamt und 
dem Breslauer polniſchen Generalkonſulat nicht gelun a 
gen, eine Einreiſegenehmigung für Profeſſor Seiden® 
ſticker aus Hirſchberg zu erhalten. Profeſſor Seidenſticker 
ſollte das Thema „Die Heimkehr des Volkes zur 
Kunſt“ behandeln. Es it zu hoffen, daß man wenigſtens 
dem zweiten Vortragenden, Dr. Joh. Hohlfeld die Mög 
lichkeit gibt, ſeinen Vortragsverpflichtungen in Kattowitz 
und Bielitz nachzukommen. n SR 

Dieſer Fall iſt nur einer von vielen. Wir haben es im 
Lauf der letzten Jahre immer wieder erlebt, daß deutſchen 
Wiſſenſchaftlern, Forſchern, Schriftſtellern und Künſtlern 
aus dem Reich, die bei uns über kulturelle, wiſſenſchaftlich⸗ 
und ähnliche Themen ſprechen ſollten, die Einreiſ 6. 
laubnis verweigert wurde. Dies geſchah zur 9155 
chen Zeit, in der in Deutſchland polniſche den che 
ler auftreten, polniſche Schriftſteller ſprechen und polnil 8 
Maler ihre Werke zeigen konnten. Die polniſche Pre 1 
ſpricht immer wieder von der „Notwendigkeit, den Gegen ’ 


ſeitigkeits⸗Standpunkt anzuwenden“. Sie ſcheint zu 77 
geſſen, daß man von polniſcher Seite aus ſeinen Teil bat, 
„Gegenſeitiakeits⸗Maßnahmen“ ſchon vorweggenommen han 


Re’ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Orlainal-Artikel iſt nur mit ausdrüct- 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrenaſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bydgoſzez / Bromberg, 17. September. 


Ueberwiegend heiter. N 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
überwiegend heiteres und trockenes, am Tage 
recht mildes Wetter an. 


Der größte Wohltäter der Menſchheit. 
Den Wohltätern der Menſchheit ſetzt die Welt Denk⸗ 


in die Blätter ihrer Geſchichte. Und es iſt recht ſo. Nur 
Undank vergißt Wohltat. Aber da iſt einer unter den 
Wohltätern, deſſen wird ſo gut wie gar nicht geachtet, und 
doch hat ihn einer den größten Wohltäter der Menſchheit 


j genannt. Wer das ijt? Das iſt der Tag des Herrn. Der 
Herr hat es einmal geſagt, ganz kurz und ſchlicht: Der 


Sabbath iſt um des Menſchen willen gemacht als der Tag 
der Ruhe für Leib und Seele. Freilich die Schriftgelehrten 
und ihre Schulweisheit hatten daraus ein Geſetz gemacht, 
das wie ein Joch auf der Leute Hals laſtete, und Jeſus 
mußte ihnen zeigen, wie mit dem bloßen Nichtstun der Tag 
des Herrn nicht geheiligt wird. Darum geht Er mit ſeinen 
Jüngern am Sabbath auch durchs Feld und hat nichts da⸗ 
gegen, daß ſie ihren Hunger ſtillen mit den Ahren am Weg. 
Der Herr weiß Sich als Herrn des Sabbaths (Matth. 12, 
1—8) und wir find Ihm dankbar für dieſes befreiende Wort. 
Es geht nicht darum, daß dieſer Tag zu einer Laſt werde, 
ſondern ein Tag der Freude ſoll er fein, an dem dem Leibe 
und der Seele wird, was nottut, und Leib und Seele ſich 
freuen in dem lebendigen Gott. Wir wollen deshalb uns 
auch freuen, wenn an dieſem Tage die Menſchen, insbeſon⸗ 
dere die Jugend hinauseilt, um Leib und Seele zu baden 
in Gottes reinen Lüften ... nur daß darüber nicht ver⸗ 
geſſen werde der Gang in das Heiligtum, wo nicht nur einſt 
David mit den Genoſſen ſeiner Flucht die geheiligten 
Schaubrote aß, ſondern wo das Brot des Lebens gebrochen 
wird in Gottes Wort und Sakrament. Dann erſt iſt der 
Tag ein Sonntag nach Sinn und Willen des Herrn, ein 
Tag des Herrn zu Seiner Ehre, und dann erſt wird er in 
Wahrheit unſer größter Wohltäter. ; 
D. Blau⸗Poſen. 


Die Berliner Philharmoniker in Bromberg. 

Am geſtrigen Donnerstag gab das Kammer⸗ 
Orcheſter der Berliner Philharmonie unter 
Führung des künſtleriſchen Leiters dieſer weltberühmten 
deutſchen Muſik⸗Geſellſchaft, Hans von Bendo, im voll⸗ 
beſetzten Stadttheater in Bromberg ein Konzert von 
ſeltenem Reiz und hoher Kultur, das wir morgen eingehend 
würdigen werden. 


Kontakt zwiſchen den Gäſten und der bald freudig, bald ernſt 
geſtimmten Gemeinde war ſchnell hergeſtellt. Geſpielt wurde 
das Concerte groſſo G⸗Moll von Händel, das D-Dur-⸗Konzert 
für Klavier opus 21 von Haydn, Reſpighis Bearbeitung alter 
italieniſcher Tänze, und die herrliche ſelten geſpielte B-Dur- 
Symphonie Nr. V von Schubert. Der immer wieder auf⸗ 

brauſende Beifall veranlaßte die Berliner Gäſte zum Schluß 

noch Corellis „Giga und Badinerie“ ſowie Gretrys „Danſe 
| legere“ zu jpielen. Als Soliſten lernten wir den jungen 
| erſten Geiger rich Röhn und am Klavier Profeffor Win⸗ 
| fried Wolf kennen. 
. 


Hans von Benda hatte mit ſeinen Philharmonikern 
ſoeben ein Gaſtſpiel in Paris beendet. Am Mittwoch 
dirigierte er, von Lodz kommend, gleichfalls mit großem 
Erfolg in Poſen. Am heutigen Freitag abend erlebt 
Graudenz fein Konzert. Dann geht der Weg weiter 
nach Kowno, Memel und Danzig. Wir danken unſeren 
freudig begrüßten Gäſten für ihr koſtbares Geſchenk und 
wünſchen ihnen eine gute Reife! 5 


Wann öffnet die Dregerſche Schule 


wieder ihre Pforten? 


Wie wir erfahren, kann die Eröffnung der deutſchen 
privaten Volksſchule (Dregerſche Schule) in 
Bromberg in den nächſten Tagen nach einer mündlichen 
Erklärung des Poſener Schulkuratoriums jetzt als durchaus 
geſichert gelten. Der Eingang des formellen ſchriftlichen 
Beſcheids wird in den nächſten Stunden erwartet. Es iſt 

damit zu rechnen, daß die Anſtalt am Montag, dem 20. d. M., 
eröffnet werden kann. ; 


us um ſeine Brieftaſche mit 340 Zloty Inhalt beſtohlen 
wurde der hier wohnhafte Dachdecker Klemens Lahutt. 
| Zuſammen mit feinem Bekannten, 
Herbert Mellin hatte er mehrere Lokale aufgeſucht und 
war dann zum Schluß in einer Reſtauration in der Grun⸗ 
} waldzka (Chauſſeeſtraße) gelandet. Nach dem reichlich ge- 
N noſſenen Alkohol war er hier eingeſchlafen. Als er auf⸗ 
wachte, ſtellte er feit, daß ſein Zechkumpan verſchwunden 


war und mit ihm ſeine Brieftaſche mit dem oben erwähn⸗ 


ten Betrage. Der Beſtohlene begab ſich zur Polizei und 
erſtattete dort Anzeige. Mellin wurde am nächſten Tage 
von einem Kriminalbeamten in einem Lokal in luſtiger 
Geſellſchaft angetroffen und feſtgenommen. M. hatte ſich 
jetzt vor dem hieſigen Burggericht zu verantworten. Die 
Anklageſchrift legt ihm außer dem Gelddiebſtahl an dem 
Dachdecker noch einen zweiten zum Schaden des Kauf⸗ 
manns Dabrowſki zur Laſt. Auch dieſem ſoll er in einer 
Gaſtwirtſchaft in Hoheneiche (Oſowagöra) aus der Brief- 
taſche 100 Ztoty entwendet haben. Der Angeklagte, der 
aus dem Unterſuchungsgefängnis dem Gericht zur Ver⸗ 
handlung vorgeführt wurde, bekennt ſich weder in dem einen 
noch in dem anderen Falle zur Schuld. Aufgeboten waren 
zu dieſem Prozeß eine größere Anzahl von Zeugen, die un⸗ 
günſtig für den Angeklagten ausſagen. Der Dachdecker L. 
ſagt aus, daß M. kein Geld bei ſich gehabt habe, als er mit 
ihm die Kneiperei begann. Die Ausſagen des Kriminal⸗ 
beamten, der die Verhaftung des M. vorgenommen hatte, 
lauten gleichfalls belaſtend. Das Gericht erkannte deshalb 


mäler und ſchreibt ihre Namen mit unverlöſchlichen Zügen 


Der Abend war ein ganzgroßes Ereignis. Der 


dem dreißigjährigen 


nach Vernehmung der übrigen Zeugen, zum Schluß der 
Beweisaufnahme den Angeklagten in beiden Fällen des 
Diebſtahls für ſchuldig und verurteilte ihn, da er bereits 
dreimal vorbeſtraft iſt, zu einem Jahr Gefängnis. 

Die Feuerwehr wurde am Mittwoch nachmittag nach 
dem Hauſe Pomorſka (Rinkauerſtraße) 37 gerufen, wo in 
der Wohnung von Staniſtaw Liczkowſki ein Stuben⸗ 
brand entſtanden war. Das Feuer dürfte in einem ſchad⸗ 
haften Ofenrohr ſeine Urſache gehabt haben. Dank dem 
ſchnellen Eingreifen der Wehr wurde größeres Unglück 
verhütet. N 


$ Beſtrafte Hehler. Im Juli d. J. wurden hier von 
einer auswärtigen Einbrecherbande mehrere ſchwere Ein⸗ 
brüche verübt, darunter bei dem Bezirksrichter Dr. Kuka⸗ 
kowſki, bei dem Kaufmann Herbert Pech, ſowie bei dem 
Kaufmann Szmul Wojdyſtawſki. In allen Fällen ge⸗ 
lang es den Einbrechern reiche Beute zu machen. Die Be⸗ 
mühungen der Polizei führten, wenn auch nicht zur Ver⸗ 
haftung der Täter, ſo doch zur Ermittlung der Hehler. Es 
handelt ſich um den in Warſchau wohnhaften 28jährigen 
Maler Viktor Rybak, ſowie um den gleichfalls dort wohn⸗ 
haften 24jährigen Elektromonteur Fr. Koſinſki, beide 
bereits mehrfach vorbeſtraft. Rybak und Koſinſki hatten ich 
jetzt vor dem hieſigen Burggericht zu verantworten. Mit⸗ 
angeklagt war auch die 51jährige Ehefrau Auna Maczke 
aus Warſchau, die ſich aber zur Verhandlung nicht ein⸗ 
gefunden hatte. Das Gericht verurteilte den R. zu 2½ 
Jahren Gefängnis und zum Aufenthalt in einer Anſtalt für 
Unverbeſſerliche, den K. zu 8 Monaten Gefängnis. 

Ss Ein unehrliches Dienſtmädchen hatte ſich in der 22⸗ 
jährigen Marta Krzemkowſka vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht zu verantworten. Die Angeklagte, die hier in der 


Fleiſcherei von Bonin beſchäftigt war, entwendete ihrer 
Arbeitgeberin 13 Zloty und einer Schweſter derſelben 


70 Zloty. Die K. wurde vom Gericht zu 6 Monaten Ge— 
fängnis mit fünfährigem Strafaufſchub verurteilt. 
§ Geſtohlen wurde dem 20. Styeznia (Goetheſtraße) 20 
wohnhaften Staniſtaw Pitat 50 Ztoty in bar. — Aus der 
Wäſchekammer des Hauſes Lubelſka (Prinzenhöhe) 18 wurde 
dem dort wohnhaften Wadam Morezynſki Wäſche im 
Werte von 60 Ztoty geſtohlen. 
*. 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Der MGV „Germania“ veranſtaltet am Sonnabend, dem 18. Sep⸗ 
tember, abends 9 Uhr, bei Wichert einen Familienabend 


und ladet hierzu Freunde des Vereins freundlichſt ein. 6295 


Unſere Poſtabonnenten 
EINTRITT 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements⸗Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für den Monat 
Oktober bezw. für das 4. Quartal gleich mitzu⸗ 
geben. Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug 
der Zeitung gerechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen entgegen. 


Monatlicher Poſtbezugspreis. 389 21, 
Vierteljährlich. Poltbezugspreis 1166 21. 


—————— LTE 3 


u Bartſchin (Barcin), 16. September. Einen Unfall 
erlitt der 7jährige Jan Rybarezyk; er ſtürzte beim Spiel ſo 
unglücklich, daß er ſich einen Arm brach. nn. 

Verſchwunden iſt der 14jährige Staniſtaw Witucki aus 
Bartſchin. Seine Eltern brachten ihn zu einem Bauern nach 
Joſefinka zum Kühe hüten. Von hier iſt er dann fortgegangen 
und nicht mehr zurückgekehrt. 

Crone (Koronowo), 17. September. Auf dem letzten 
Vieh⸗ und Pferdemarkt brachten beſſere Wagen⸗ 
pferde 250—350 Zloty, ſchlechtere 80—200 Zloty. Der Auf⸗ 
trieb war ſehr ſtark, der Umſatz gering. Bei Rindern 


lagen die Preiſe ziemlich hoch. Beſſere Milchkühe brachten 


150—230 Zloty, abgemolkene Kühe 120—140 Zloty. Der 
Umſatz war gut. Maſtſchweine koſteten 40—52 Zloty de 
Zentner, Abſatzſerkel 10—16 Zloty das Paar. f 


ss Jowroclaw, 17. September. Infolge der in den letzten 
Tagen niedergegangenen Regenmengen, die in den nicht 
gereinigten Gräben und Kanälen keinen Abfluß ſanden, hat 
ſich ein Teil Kujawiens in eine Moor⸗ und Sumpf⸗ 
landſchaft verwandelt. Am ſchlimmſten ſieht es um 
Argenau und um die Ortſchaften Murzynno und Zyroſkawice 
aus. Dort können die Kartoffeln und andere Hackfrüchte 
nicht ausgemacht werden, weil der naſſe Boden nicht zu 
betreten iſt. Dieſe und der zweite Schnitt auf den Wieſen 
gehen in Fäulnis über. Darum iſt auch an eine Herbſt⸗ 
beſtellung noch nicht zu denken. 

Das hieſige Garniſonkommando gibt bekannt, daß am 
Mittwoch, dem 29. d. M., um 10 Uhr, auf dem Viehmarkt in 
der ul. sw. Ducha acht aus rangierte Militärpferde 
meiſtbietend verkauft werden. 

2 Juowroctaw, 16. September. Aus dem Muſikzimmer 
des Knaben⸗Gymnaſiums wurden Muſikinſtrumente im 
Werte von 2000 Zloty geſtohlen. Als Täter wurde ein Kazi⸗ 
mierz Magracki, Pakoſka 12, ermittelt, der einen Teil der 
Beute bereits an Altwarenhandlungen verkauft hat. 

Einen ſchweren Unfall erlitt die 46jährige Frau 
Olga Richter in der Koseiuſzkoſtraße 14. Als fie einen 
großen Kübel mit kochendem Waſſer die Treppe hinunter 
zur Waſchküche bringen wollte, glitt ſie ſo unglücklich aus, 
daß ſie ſtürzte und ſich das linke Bein brach, außerdem 
zog ſie ſich gefährliche Brühwunden zu. 0 

n Labiſchin, 16. September Durch Feuer ver⸗ 
nichtet wurde ein Strohſchober des Landwirts Michal 
Gryer in Wawrzynki. f 


2 Pakoſch (Pakosé), 15. September. Beim Antreiben der 
Pferde am Göpel geriet die 13jährige Eugenia Wieczorek 
in Oſtrowo mit dem Kleid ins Getriebe. Das Mädchen wurde 
zu Boden geriſſen und erlitt den Bruch der linken Hand und 
zweier Rippen. Die Verunglückte wurde ſofort dem Kran⸗ 
kenhauſe überwieſen. \ 2 y 

Diebe drangen in den Schweineſtall des Landwirts 
Falkowſki in Janikowo ein und ſtahlen ein Maſtſchwein 
im Gewicht von zwei Zentnern. Die Spur führte auf Rädern 
nach Inowroclaw, wo die Beute bei den Brüdern Anton und 
Jaksb Pawlak in der Blonia⸗Straße gefunden wurde. 


1 


trages iſt der ſeit dem Jahre 1922 


e Poſen (Poznan), 16. September. Ein kühner Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl wurde in dem Dorf Chartowo bei 
Poſen in die Villa des 29 jährigen Beamten Alfons Wa⸗ 
wrzynſki verübt. Die Einbrecher drangen vom Boden 
aus, in den ſie mittels einer Leiter gekommen waren, in 
die unteren Wohnräume ein und ſtahlen hier alles, was 


nicht niet⸗ und nagelfeſt war, z. B. Betten, Decken, Anzüge, 
Wäſche, 


ein Fahrrad und zahlloſe Gebrauchsgegenſtände. 
Bei ihrem Streifzuge ließen ſie das Schlafzimmer, in dem 
der Beſitzer mit Frau und Kindern ſchlief, wohlweislich 
unberührt. Mit Beute reich beladen verließen die Ein- 
brecher, die barfuß waren, durch die Haustür das Haus und 
entkamen unerkannt. Ihre Spuren führten in das Dorf. 
Der Einbruch wurde erſt am Morgen bemerkt. 

Poſen (Poznan), 16. September. Zur Verhütung 
von Feuersbrünſten macht der Magiſtrat in einer 
neueren Bekanntmachung darauf aufmerkſam, daß cine 
Entrümpelung der Boden kammern von Holz, 
alten Möbeln, Lumpen uſw. ſtattzufinden habe. Die Ver⸗ 
antwortung für Brandſchäden tragen unter Umſtänden die 
Perſonen, die die Entrümpelung unterlaſſen haben. 

Der Verband der Autobus⸗Angeſtellten hat beſchloſſen, 
am 25. d. M. in den Ausſtand zu treten, wenn bis dahin 
nicht eine Dienſtzeitregelung nach den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften erfolgen ſollte. 

Pudewitz (Pobiedziſka), 16. Septemben Der 
12juůhrige Paralewſki wurde von einem Militärlaſtauto 
überfahren. Er erlitt den Bruch des linken Fußes, 
während ihm die linke Hand ausgerenkt worden iſt. 

ss Strelno (Strzelno), 16. September. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung erklärten fi die Mit- 
glieder damit einverſtanden, daß die Stadtv. Stanijlam 
Mufſzynſki, Stefan Plöcienniczaf und Jan Szezepanſki die 
erforderlichen Waren für die Stadt liefern dürfen. Da die 
Stadt für den Landesverteidigungsfonds bisher nur 100 
Zloty geſtiftet hatte, wurde einſtimmig beſchloſſen, dieſe 
Spende auf 500 Zloty zu erhöhen. Was die Neueinteilung 
der Schornſteinfegerbezirke anbetrifft, teilte der Stadtv. 
Weſolowſki mit, daß der hieſige Schornſteinfegermeiſter 
Puchalſki im Beſitz eines mit der Stadt geſchloſſenen Ver⸗ 
läuft. Darauf wurde 

den ſtädtiſchen Schornſteinfegerbezirk nicht zu 
ändern. 3 


ss Strelno (Strzelno), 16. September. Das Feſt der 
Goldenen Hochzeit konnte der Kirchenälteſte Eduard 
Küchel in Großſee (Jeziora Wielkie), Kreis Mogilno, mit 
ſeiner Ehefrau Sophie geb. Körth in großer körperlicher und 
geiſtiger Friſche begehen. Der Jubelbräutigam ſteht im 
86. Lebensjahr. Die Jubelbraut, die 76 Jahre zählt, ſchenkte 
15 Kindern das Leben, von denen aber nur 5 leben. Im 
Rahmen eines Gemeindegottesdienſtes wurden dem Paar 
von Pfarrer Mix aus Strelno nach einer Anſprache das 
Gedenkblatt der Kirchenbehörde, ein Glückwunſchſchreiben des 
Evangeliſchen Konſiſtoriums und des Kreisſynodalvorſtandes 
überreicht. Im Namen des Gemeindekirchenrates, dem der 
Jubelbräutigam ſeit über 50 Jahren angehört, ſprach ihm der 
Kirchenälteſte Grundbeſitzer Ernſt Klotzbücher die Segens⸗ 
wünſche der Gemeinde aus. Der Jubelbräutigam, der in 
deutſcher Zeit Jahrzehnte lang Gemeindevorſteher und 
Standesbeamter ſowie ein itbegründer des Spar- und 
Darlehnskaſſenvereins in Großſee und ſein Jahrzehnte langer 
echner war, verwaltet heute noch mit der ihm eigenen Ge— 
wiſſenhaftigkeit und Treue die Kirchenkaſſe. 
ss Wreſchen (Wrzesnia), 16. September. Im Gaſthof 
„Pod Orlem“ erſchien nachmittags ein Gaſt, der ein Glas Tee 
und ein Zimmer beſtellte, worauf er ſitzend auf einem be⸗ 
quemen Sofa einſchlief. Man verſuchte ihn nach einiger Zeit 
zu wecken, was aber nicht möglich war. Ein Arzt ſtellte den 
Tod infolge Herzſchlags feſt. Die Polizei ermittelte, daß es 
ſich bei dem Toten um einen Stefan Ryezywolſki aus 
Warſchau handelt. b 
+ Wirſitz (Wyrzyſk), 17. September. Nach einer Be⸗ 
kanntmachung des Kreisſtaroſten findet am 21. September, 
vormittags 8 Uhr in Nakel und mittags 12 Uhr in 
Wirſitz auf dem Viehmarkt⸗Platz eine Beſichtigung und 
Körung von Privathengſten ſtatt. Vorgeführt werden müſſen 
alle dreijährigen und älteren Hengſte, die zum Decken 
fremder Stuten benutzt werden. Hengſte, die bereits ge⸗ 
kört ſind, brauchen nicht vorgeführt werden, müſſen aber 
gemeldet werden. Für angekörte Heugſte erhält der Beſitzer 
koſtenlos eine Körbeſcheinigung. 


beſchloſſen, 


ss Zuin, 17. September. Vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht hatte ſich der vorbeſtrafte Dieb Michal Kwiat⸗ 


fowffi wegen Entwendung eines Fahrrades zu verant⸗ 
worten. Nach der Beweisaufnahme wurde derſelbe zu 
1% Jahren Gefängnis und zur Unterbringung in einer 
Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher für die Dauer von 
5 Jahren verurteilt. 

Die bei ihrer Schweſter in Uscikowo bei Rogowo wei⸗ 
leude 40jährige Diatoniſſin Borys aus Berlin ging mit 
derſelben und einem ſiebenjährigen Knaben an den Kacz⸗ 
käwoer See. Während des Badens zog ein Gewitter auf. 
Als die Frauen bereits das Waſſer und den Strand ver⸗ 
laſſen hatten, ſchlug ein Blitz ein, der die Dlakoniſſin 
auf der Stelle tötete. 

Die hieſige Firma A. Schmidt begeht in dieſen Tagen 
ihr 60jähriges Beſtehen. f 


Kleine Nundſchau. 
Ein Meteor in Nußland niedergegangen. 

Mit einem fünf Minuten langen donnerartigen Getöſe 
iſt, wie aus Moskau gemeldet wird, in der Gegend 
von Kaſan ein Meteor niedergegangen. Aus 
der Erde wurde ein 45 Kilogramm ſchweres Bruchſtück des 
Meteors herausgegraben, das ſich 1% Meter tief in die 
Erde eingebohrt hatte. f 

8 « 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 17. September 1937. 


Krakau — 1,58 (— 1,18), wichoſt +1,96 (+2,00. Warſchau 
+ 1,58 (+ 1,59), Plock +_0, (+ 0,57), orn +0,39 (+ 0,38) 
Fordon + 0,43 (+ 0,46), Culm + 0,29 (+ 0.34, Grauden; +0,47 
(+ 0,5%, Nurzebrat + 0,63 (+ 0,69), Pieckel — 0,02 (+ 0,06) 
Dirſchau — 0,09 (+ 0,01), Einlage +2,38 (+ 23,39). Schtewenhorſt 
+ 2,62 (+ 2,59. (In Klammern die Meldung des Vortages.) 
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17. Sonntag nach drinne mit Borfenntniflen. für |grumftüd. Of. unt, 2 Wallis, Zoruf, erb. g Uſfeues Auto 
* bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 90 — — Eee 3186 an d. Gſt. d. It. . su kaufen geht. Kl 
Bromberg. Pauls -] Evangl. Gemeinſchaft. Niederungswirtſchaft. Sell. Sandwirtstochter, zukaufen 


b 8 Arthur Tgahrt, f.m. Guts⸗ 22 J. ſucht vom 1. 10.| mit Preisang. unt. Nr. 
tiee, n Ube| Sog e een Mae Welz, iets . oder Peter Stellung 8251 an die ec 
B [Born a er mom, Togeip; ‚alt, ledig, A. Kriedte, Grudsigds 
Kinder vorm. 12 Uhr Pier an a iger p. Walichnowy. Juda g als Haustochter F 
N rgottesdienſt. Am] 2 Uhr Kindergo enſt. 1. 10. od. ſpät Stellung Kleinauto 
Donnerstag um 8 Uhr nachm. 4 Uhr Predigt, — bieſig vielseitigen a als Hofbeamter. od. Stübenmüdchen (geſchl. Zweiſitzer) in 
abends Bibelſtunde im Prediger Wecke, nachm. um] Betrieb mit groß. Bieh⸗ Gymnaſ. u. andelsſch. bei guter Behandlung. erſtklaſſ. Zuſtande um⸗ 
Gemeindehauſe, Sup. Aß⸗5¼ Uhr Jugendſtunde. beſtand und Aufzucht 5 rax 1 deutſch .] Dauerſtellun Frdl. bald. f nftig 
mann, Montag abends 8 Uhrſſuche zum 1. 10. einen 5 pr. i. Wort un Angebote mit Gehalts. een 5 21 dee 
an 


. h t 10 »A. d. G. 3 N 


Dies zeigen in tiefer Trauer an: 
Herbert Plehn 
Magda Plehn geb. Voſſius 
Erita Voſſius geb. Plehn 
Frieda u. Vera Nolda 
und 5 Enkel. 


6zeflowo, den 16. September 1937. N ee Schr. mächt. Angeb. an angabe unter G 6072 unter O 6260 
Se ie, pd. Gb ien 6275 , Lenses Ge mi ährig. Brax. Weicht. d.geitg.erb.|Geihäftsit.d.geitg.erb: 


meinſchaft Aer enan, . er Sie en Einen gut., kompletten 


Suche für meinen 28 wp Dampfdreſchſatz 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 19., nach⸗ 
15 - Uhr, auf dem Familien - Friedhof in Zözef- 
owo ſtatt. 


Beamten ſowie einen eleg. Schul⸗ 


meldung der Konfirman⸗ Mädchen, nachm. '/, 6287 5 n wagen verkau 6265 
den im Konfirmanden. Jugendbundſtunde, Geſucht zum 1. 10. 6288 e auch in frauenl. Haus⸗ Otto Dehnke 
ſaale. Am Donnerstagſs Uhr abends Evangeli⸗ mich zum 1. 10. d. J. ver. halt. 87 5 vorhand.| Tezewskie - Laki 
nachm. um 3 Uhr Konfir- ſationsſtunde. Mittwoch Eleve läßt, w. mein Sohn die Off. unt. D 3159 a. d.] Telefon Tozew 142: 
mandenunterricht. abends 8 Uhr Bibelftunde. mit mögl. Gymnaſial- Stelle übern. Stellg. Geſchlt. dieſer Ztg. erb. Dampfdreſchſatz wird 
Chritustirde. Porm. Saptiſten - Gemeinde, bildung. Wollmann. Semafſtwo, aud geteilt verkauft: 
en an Feſtgottesdienſt Rinkauerſtraße 41. Um W. Berendt, Bawtömel, p. Swiecie n. W., 

mit Kichen u. Peſaunen- 9% Uhr vorm. Fredi t. pow. Bydaozcz 6. pow. Grudziadz. 


* 


An der Bahre des verewigten Seniors der evange⸗ 


liſchen Pfarrer von Pommerellen, des (Sor, Pfarrer Eichſtädt, Pred. Otto Lenz, im An. 3 
Superintendenten au, “im 5 A: mag. Se a ug ei Müllergeſelle $. Laaß u. Co, Magde⸗ 
CCC ge ee 
Ein Null Toll Saat Uhe Reden fe man, un a de e e ee 
Jungmännerverein. Fe Brück, M. Walihnowp, 2., für 30 Ztr. Belaſt. | 
Mitmoh 8 Uhr abends ſtunde. pow. Tezew. . Stellu 1 Kartoffelroder, | 


i M od. R Eydth! und 1 Lan | 
Goller. Pie eig.] Suche sum 1, Ott. erb. Bauer für 6 Berl Alle 
jtädt Outsförſter oder, Getreldegsſchaft Stadthaush. in Stellg. Sachen find ſehr auer 
Cielle. Vorm. 8 Uhr] mit beit. Empſehlung. Kaution in 5 von] Sta Stadthaus halt 1 185 3 | 
Gottesdienſt, Pfr. Gauer.| Harraß. Boroizemto, 500 bis 1000 zi kann ges . Gefl. Zuſchrift. — | 
| 


Freundeskreis. 

Luther ⸗Kirche, Franken. 
ſtraße 44. Vorm. 8 Uhr 
Gottesdienſt, Pfr. Staffehl, 
vorm. 9 Uhr Kindergottes⸗ 


eb tief bewegt und trauernd die evangeliſche Pfarrer⸗ 


aft. 
Wir danken Gott dem Herrn für alles, was der 

Entſchlafene unſrer ganzen Kirche und uns, ſeinen 

Amtsbrüdern, durch Rat und Beiſtand hat ſein dürfen 


und geleiten ſeinen Heimgang mit dem Segenswunſch dienſt, nachm. um 4 Uhr] Lochowo. Vorm. 10 Uhr 5 5 itellt werden. Angeb. Siawito-male, 
Lt. 2. 29 ff.: „Herr, nun läſſeſt du deinen Diener im Jungmädcheufeier. Saeed oba d- b Ide erb. b. Gtrzeino, 0 
n Ein evangel. 


rieden fahren, wie du geſagt haſt; denn ſeine Augen 5 Kruſchdorf. Vorm. 7 
aben deinen Heiland geſehen.“ 3 e un 10 Ahe . mit Verkäufer i Schneider 
* aus, nachm. 3 Uhr Kon. Kindergottesdienſt, nachm. Eiſenbranche, ner ſucht Dauerſte W N) I U U U U en 
Der kbangl. Pfarrerverein für Pommerellen. ſemanden » Einführnng: » 5 0 . ab 5 > es od. jpät. Off. u.Mr.625 5 
Benicen. Heauenbllſk ee Liste, mach ig, zum Eintritt 2 Sed. ä 4 Zimmer 
abends 8 uhr Jung⸗ Nonek. Vorm. 10 Apr|P.1.10.37 geiucht.Ungeb, |<. Arledre. WADA. Herrn die Wirtſchaft u. Nebenräume, Zen⸗ 


männerabend. Donners, Gotlesdienſt. unt ® 6261 ad. wicht. F eiſchwei er b event gegen|trniheiz. p. 1.11 3. vrım. 
0 ordon. Vorm. 10 Upr]d Otſch. Rundſchau. U 3 ein fein. Taſchengeld. 3. v. 1. 11. 8. 
c um TA ube|3mei fühfige son Tut Stellung von of. [Offerten unac 8 3ers] Die Weuftenhoffab. on 


fm | 8 6181. d.©.5.3.183105.a.0.6.8.3tg.erb. 
der 


ottesdienft, Lie. Kruska⸗ i ö 1 9 5 

6. Tag. eie ene, —— e e Kin⸗ . en Hi Suche Stellung ) aus Gientowitieno 22 0. 
: esdienſt. ä f u 55 

f ergottesdie Geſchäftsſt. d. Zeitg erb. ird h en auf|i.Bromberg, Bleichſelde Möbliertes Zimmer 

ab 1. Oktober größer. Gut zum 1. od. od. Zentr., jolid.Bau,zu|au vermieten sals 


Vorm. 8 
5000 2. Nr.; 2221 173410. 5 Peedielgettes ben. 2 Suge 


ce e ee größte Auswahl Meißner. chin oder 15. 10. ee eugn, kauf gef Bermittl.aus- |Roseiuizti 24, Whg.. 
VVV Aude "Beedigtgatiene 5 2 8 8c d. Zeit ab ad chf b. Beitgerb. RN 
2. Nr.: 5 8 i mit beit. Erfahrungen ] ° 7 5 — n 
59163 40440 4179 47474 48534 50741 60565 71507 || SONONPRF 2 Lappen e e Ahr in allen Zweigen des Mädchen 6 Woch Pachtun gen. 
72730 96780 100705 105794 110397 115885 116990 Okteraue g Im Saale d.|Gotteshienft, Abr Haushalts. 6270 Dobermann verkauf: N 


122467 134605 134632 134821 140523 141724 
148765 161488 177775 178560 185386 189025. 


Auszug nicht angegeben . man 
in der Kollektur „Usmiech Fortuny“, 
Bydgoszcz, ulica Pomorska 1, oder Held gegen Aloty 


f i t Stellung. 
Natel, em. 10 Upely) Frau Weisner, Ifium Tue Aue > Torunſta 118. 
Gottesdienft. ierzbowo p. Kornatowo fe rt date euere 


Herrn Brandt). Sonntag, 
geliſald 7½ Uhr Evans 8 x ; 

1 f 2 f 2 } gelifation, nowroclaw. Kein 
Kleinere Gewinne, die im obigen 0 eldm N kt Neuapoſtoliſche Ge⸗ Gottesdienſt, dafür Kreis⸗ 
meinde, Sniadeckich 40. Jugendtag in Gaſkiſmit 
Wer tauſcht deutſches Vorm. 9%, Uhr Gottes⸗ Eigenheim). Vorm. um 1. O 
dienſt, nachmittags um 10 Uhr Feſtgottesdienſt Spr 
3½ Uhr Gottesdienſt. Am Pfar. Gürtler⸗Grudzig dz, 
hier Anfragen zes Mittwoch abends 8 Uhr nachm. 3 Uhr Nachfeier 


Grundftüd 


zu pachten geſucht mit 


Torun, Zeglarska 31, feſtſtellen. Rocerſta 13. Wohn 2. Gottesdienst. In Rural. 
Heute, Freitag, Premiere des ® ® In-dan' Hauptrollen: = a erg 
Kino ersten Ufa-Schlagers der Saison 1927/98, pirollen Milly Fritsch wahrhaft heiter und 1 1 
} 4 4 | f 2 | 4 n graziös, wie es selbst 7 


= Ein hochamüsantes Lustspiel voll 
Kristall Tempo und Humor. Ein Witz folgt dem 


“0 | 
Lilian Harvey drr me | 355555 | mer 
sucher n nic . 
8.20 5.10 7 910 Wendungen in Wort und Spiel, (Ein Film in deutscher Sprache) Oskur Sima erlebt hat. or berich 8 | 


5 


Sonntag s Einfällen, Ideen und überraschenden 


5 8 anderen, es sprüht von übermütigen 


1 


ö 


* 
> 
U 
5 


Freundſchaft für einige Stunden vereinen. 


geſtellt und eingeübt. 


„ Xv 


2. Blatt 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 214. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonnabend, 18. September 1937. 


Pommerellen. 


17. September. 
Graudenz (Grudziadz) 


Euntefeſte. 


Am Sonnabend, dem 11., und Sonntag, dem 12. d. M., 
veranſtaltete der Landbund Weichſelg au für ſeine 
Ortsgruppen Woſſarken⸗Mockrau und Rehden das dies⸗ 
zährige Erntefeſt. In Woſſarken eröffnete der Vor⸗ 


ſitzende der dortigen Ortsgruppe, Herr Fredenhagen, 


die ſehr gut beſuchte Feier und wies darauf hin, daß, wenn 
auch die diesjährigen Ernteergebniſſe keineswegs ſo aus⸗ 
gefallen ſeien, daß man ſich darüber freuen müßte und die 
Berechtigung hätte, große Feiern zu veranſtalten, man auf 
der anderen Seite doch immer dankbar für das ſein ſollte, 
was man trotz der ungünſtigen Witterungsverhältniſſe habe 
ernten können und den Mut nicht verlieren dürfe. Dieſes 
beſcheidene Feſt ſoll alle kleinen Sorgen des Alltags ver⸗ 
schen laſſen und unſere deutſchen Bauern in Eintracht und 
Es folgte ein 
ſehr ſchönes Gedicht, das von einem Jungbauern aus Klodt⸗ 
ken verfaßt wurde und das eine Mahnung an die deutſchen 
Bauern enthielt. Das nette kleine Theaterſtück „Die Piep 
hat's makt“ und ein ebenſo luſtiges Schattenſpiel bildeten 
das Programm des Abends, dem dann der Tanz folgte. 
Kleine Überraſchungen, die wie alles andere, ebenfalls von 
dem Vorſitzenden in netter Weiſe vorbereitet worden 
waren, gaben dem Abend weitere Abwechflung. 

Auch das Erntefeſt in Rehden am Sonntag ver⸗ 
ſammelte zahlreiche Mitglieder. Hier hatte ſich der eifrige 
Junglandbund ein ſehr ſchönes Programm zuſammen⸗ 
Nach den Anſprachen des Vorſitzen⸗ 
den und des Herrn Superintendent Bandlins und einem 
Gedicht und Sprechchor ernſteren Inhalts folgten, während 
die Beſucher an der Kaffeetafel ſaßen, zwei luſtige Theater⸗ 
ſtücke, die bei flottem Spiel viel Heiterkeit auslöſten, ſo 
daß der richtige Auftakt für einen weiteren frohen Ver⸗ 
lauf des Abends gegeben war, während deſſen der Jung⸗ 
landbund auch weiterhin für Abwechſlung ſorgte. 

Am Sonnabend, dem 18. September, findet als letzte 
im Kreiſe Graudenz die Erntefeier in Leſſen ſtatt, zu der 
ebenfalls Mitglieder wie Gäſte herzlich willkommen find. * 


x Aus Aulaß der Rückkehr der Grandenzer Truppen 
aus dem Manöver, die am heutigen Freitag, nachmittag 
16.30 Uhr, auf dem Getreidemarkt (Plac 23go ſtycznia) und 
zwar am Eingang der Pitſudſkiſtraße begrüßt werden 
(woran ſich eine Defilade auf dieſer Straße anſchließt), bittet 
der Stadtpräfident um Beflaggung und ſonſtige Schmückung 
der Häuſerfronten. * 


x Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe. Die Ortsgruppe 


Sraudenz hielt Mittwoch abend im „Goldenen Löwen“ eine 


Monatsverſammlung ab. Nach deren Eröffnung gedachte 
Vorſitzender Adolf Domke jr. in ehrenden Worten zweier in 
letzter Zeit verſtorbener Mitglieder, des Kaufmanns Robert 
Thomaſchewſki und des Architekten Guſtav Meyer. 
Die Anweſenden ehrten das Gedenken der beiden Verewigten 
durch Erheben von den Sitzen. Sodann hielt Vg. Willi 
Gramberg, ein Teilnehmer der im Juli d. J. unter⸗ 
nommenen Ruderfahrt von Grodno aus zur Weichſel, einen 
Lichtbildervortrag über dieſe intereſſante Tour. Der Redner 
ſchilderte die während der Waſſerreiſe geſchauten feſſelnden 
Landſchaftsbilder und verſchaffte den Verſammelten einen 
Einblick in Leben und Verhältniſſe der dortigen Bewohner⸗ 
ſchaft. Der Vorſitzende dankte ihm für ſeine Darlegungen, 
fügte als ebenfalls Teilnehmer an dieſer Tour einige Be⸗ 
obachtungen ſeinerſeits hinzu, und bat darum, daß auch 
ſonſtige Mitglieder ſich zu Vorträgen zur Verfügung ſtellen 
möchten. Geſchäftsführer Crezelius gab ſodann eine 
Aufſtellung der Berufshilſe vom 1. Juli d. J. über die Be⸗ 
schäftigung in den einzelnen Berufen und die Ausſichten, die 
ſich darin für Angehörige deutſchen Volkstums bieten. Es 
ging doraus hervor, daß, während in manchen Branchen eine 
Erwerbsgelegenheit gar nicht oder ſehr wenig vorhanden iſt, 
in anderen wiederum noch tüchtige Kräfte Unterkommen 
finden können. Redner bat darum, daß man ſich der Ver⸗ 
mittlung der Berufshilfe bedienen, und nicht gleich verſtimmt 
ein möge, wenn einmal eine zugewieſene Kraft nicht den 
erwarteten Anſprüchen voll genüge. Vom Vorſitzenden wurde 
ſchließlich noch an die Mitglieder der Appell gerichtet, ihr 
Jntereſſe gegenüber dem Wirtſchaftsverband nicht erlahmen 
zu laſſen. Denn er könne nur dann ein erfolgreiches Wirken 
entfalten, wenn die ganze Volksgemeinſchaft ihn ſtütze und 
insbeſondere die Mitglieder durch regſten Beſuch ihre Anteil- 
nahme erweiſen. * 


Zwei Fahraddiebſtähle führte der letzte Polizeibericht 
an. Die Beſtohlenen ſind Jania Tygier, Schlachthof⸗ 
ſtraße (Narutowicza) 35, und Jozef Chojnowſki, Wie⸗ 
ſenweg (Droga Kakowa), Anſiedlung 3, Nr. 10. Im erſten 
Fall handelt es ſich um ein 90 Zloty Wert beſitzendes Da⸗ 
menfahrrad, im anderen um ein Herrenfahrrad, das 
v0 Zloty Wert hat. Geſtohlen wurden die Räder aus dem 
Keller der Beſitzerin bzw. aus dem Warteraum der Sozial⸗ 
verſicherung. = 


x Gefunden und auf dem 2. Polizeikommiſſariat, Reh⸗ 
denerſtraße (Gen. Hallera) abgegeben wurde ein PRO: 


Sparkaſſenbuch Nr. 162 200, lautend auf den Namen Teodor 
* 


Joreik. i 
— Tr 


Thorn (Zorun) 


E Der Waſſerſtand der Weichſel ging im Vexlauf der letzten 

24 Stunden um 5 Zentimeter zurück und betrug Donnerstag früh 
am Thorner Pegel 0,38 Meter über Normal. In den nächſten 
agen iſt mit erneutem Anwachſen zu rechnen. — Die Waſſer⸗ 

temperatur iſt auf 11 Grad Celſius gurüigegangen. — Im 
Weichſelhafen trafen ein die Schlepper „Bawaria“ mit zwei leeren 
und zwei mit Getreide beladenen Kähnen aus Warſchau, „Jupiter“ 
mit zwei Käynen mit Getreide und „Miniſter Lubecki“ mit einem 
leeren Kahn von ebendort. Auf der Fahrt von Brahemünde zur 
auptſtadt paſſtierte Schlepper „Lubecki“ mit vier mit Zucker be⸗ 
rachteten Kähnen. Huf der Strecke Warſchan— Dirſchau bezw. 
arſchau— Danzig verſahen den Tourdienſt die Perſonen⸗ und 


geſetzter Richtung „Pospieſzun“ bezw. „Atlantyk“ und „Halka“. 


Güterdampfer „Krakus“ und „Mars“ bezw. „Witez“, in entgegen⸗ 


t Die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer (Pomorſka 
Saba Rolnicza) in Thorn iſt nunmehr mit allen Unter⸗ 
abteilungen und Bureaus in dem eigenen Eckhaus, ulica 
Klonowicza (Talſtraße) 19 und ul. Byoͤgoſka (Bromberger⸗ 
ſtraße) 60 untergebracht. f * * 


t Die Ortsgruppe Thorn des Pommerelliſchen Chauf⸗ 
feurklubs beſchloß in ihrer in der „Innungs⸗Herberge“ ver⸗ 
anſtalteten Monatsſitzung u. a., ſich an die Stadtverwaltung 
Thorn betr. Ausbeſſerung der Straßen und Ver⸗ 
anſtaltung von Belehrungen über den Straßen⸗ 
verkehr unter der Schuljugend zu wenden. * * 


v Ban einer neuen Gasanſtalt. Die Stadtverwaltung 
gibt bekannt, daß ſie auf der Jakobsvorſtadt in der Lei⸗ 
bitſcherſtraße (ul. Lubieka) auf dem dem Städtiſchen Schlacht⸗ 
haus gegenüber belegenen Terrain eine neue Gasanſtalt zu 
erbauen beabſichtigt. Die Pläne der projektierten Anſtalt 
liegen in der Zeit vom 14. bis 23. September d. J. im Ver⸗ 
waltungs⸗ und Wirtſchaftsreferat der Stadtverwaltung 
(Rathaus, Zimmer 6) zur öffentlichen Einſichtnahme aus. 
Intereſſenten können in dem angegebenen Termin bei der 
Stadtverwaltung gegen die Erteilung der Erlaubnis für 
den Bau des erwähnten Induſtrieunternehmens Wider⸗ 
ſpruch erheben, der ſachlich begründet ſein muß. Falls in 
obiger Sache eine Kommiſſionsverhandlung an der Stelle, 
wo das Werk erſtehen ſoll, ſtattfindet, können die Einſprüche 
auch während dieſer Verhandlung erhoben werden. * * 


In der Eiſenbahn beſtohlen wurde der in Warſchau 
wohnhafte Tadeuſz Drozynſki. Die Tat, bei der er 140 Zloty 
in bar ſowie eine Taſchenuhr aus Nickel einbüßte, wurde 
zwiſchen Eomwicz und Alekſandrowo ausgeführt. * ** 


+ Unbekannt entkommene Diebe entwendeten dem ulica 
Mickiewicza (Mellienſtraße) 50 wohnhaften Franeiſzek 
Kalinowſki von ſeinem Czerwona Droga (Roter Weg) 
belegenen Platz verſchiedene Gerätſchaften und Baumateria⸗ 


lien im Geſamtwerte von ungefähr 350 Zloty. ** 
8 * 
+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 16. September. Geſtern 


gegen Mittag fand der Förſter Witkowſki aus Barbarki 
(Barbarken) im Walde des Gutes Przyſiek (Wieſenburg! 
die Leiche eines etwa 35 bis 40 Jahre alten Mannes, die 
unter der elektriſchen Leitung etwa 80 Meter vom Eiſen⸗ 
bahnkörper entfernt lag. Der Tote hat höchſtwahrſcheinlich 
an der Starkſtromleitung Selbſtmord ver⸗ 
übt. Irgend welche Papiere, die auf die Identität ſchließen 
laſſen könnten, wurden bei ihm nicht gefunden. Der Tote 
iſt etwa 1,75 Meter groß, von magerer Statur, hat ein 
längliches Geſicht mit blauen Augen und blonden Haaren 
mit etwas Glatze; ſein Gebiß iſt vollſtändig und weiſt auf 


der linken Seite drei Goldzähne auf. Die Bekleidung be⸗ 


ſteht aus dunkelblauem Anzug, rotem Hemd mit blauen 
Streifen, weißem Kragen mit roter, weißgepunkteter Kra⸗ 


vatte, aſchgrauem Hut und braunen Halbſchuhen. * * 
u . 
Konitz (Chojnice) 
Verbre herbande gefaßt. 
Nachdem bereits vor einiger Zeit zwei der Täter, 


welche an dem Überfall auf die Frau Gierſzewſka beteiligt 
waren, und in Dt. Okonin gefaßt wurden, ſind jetzt auch die 
zwei anderen Verbrecher dingfeſt gemacht worden. Es ſind 
dies: Arbeiter Alfons Kowalſki aus Czerſk, Schloſſer 
Anton Niemcozyk aus Schöndorf, Arbeiter Jan Czar⸗ 
towſki aus Schöndorf und Arbeiter Jan Gradowſki 
aus Rittel. Die Banditen ſtehen im Alter von 23 bis 
34 Jahren. 


Czartowſki war bis vor einiger Zeit als Sportsmann 
und Sieger in den letzten Pokal⸗Läufen ſehr bekannt. Er 
tat ſich dann aber mit den drei anderen zuſammen, mit 
denen er dann nur von Raubüberfällen und Einbrüchen 
lebte. 


Die zwei letzten Schandtaten der Bande, der Einbruch 
bei der Witwe Gierſzewſka in Spierewnik bei Sternau, wo 
der K. ſich auch in verabſcheuungswürdiger Weiſe an einem 
Mädchen verging, und in Dt. Okonin, wo alle vier Täter 
ſich an einer kränklichen Perſon vergingen, erregte in der 
Umgegend große Aufregung. Es wird der Bande wohl 
noch eine Reihe weiterer Verbrechen, die noch unaufgeklärt 
waren, nachgewieſen werden können. Sa 


* 


tz Standesamtliche Nachrichten. In der Zeit vom 
1. bis 15, 9. d. J. wurden gemeldet: Konitz⸗Stadt 23 Ge⸗ 
burten, darunter 12 männlich, 8 römiſch⸗katholiſche Ehe⸗ 
ſchließungen, 3 Sterbefälle (1 männlich). Konitz⸗Land neun 
Geburten, darunter 5 männlich, 6 römiſch⸗katholiſche Ehe⸗ 
ſchließungen, 10 Sterbefälle, darunter 5 männlich. Ar 


tz Vom Manöver kommend rückte die hieſige Garniſon 
in die Stadt ein. Vizebürgermeiſter Zymni begrüßte die 
Truppen auf dem Bahnhof. Auf dem Marſch durch reich⸗ 
beflaggte Straßen der Stadt, wurden die Soldaten lebhaft 
von der Volksmenge begrüßt. Nach einer Parade auf dem 


Hauptmarkt wurden die Quartiere bezogen. + 
tz Miniſterpräſident Hermann Göring kam auf der 
Fahrt nach Königsberg durch Konitz. + 


tz Der Katholiſche Geſellenverein führte kürzlich jeine 
Monatsverſammlung durch. In Abweſenheit des erſten 
Vorſitzenden eröffnete Senior Toni Lukowiez die Ver⸗ 
ſammlung. Sodann wurde ein Vortrag über „Die Stel⸗ 
lung Adolf Kolpings zum deutſchen Volkstum“ gehalten. 
U. a. wurde für den 26. d. M. ein Ausflug der atglieder 
und deren Angehörige nach Schlochau feſtgelegt. Ferner 
wurde beſchloſſen, im Laufe des Monats Oktober einen 
Theaterabend mit anſchließendem Tanzkränzchen zu ver⸗ 
anſtalten. * 


tz Diebſtähle. Dem Beſitzer Friedrich König in Döh⸗ 
ringsdorf, Kreis Konitz, wurde aus ſeiner Feldſcheune ein 
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Dreſchmaſchinen⸗Transmiſſionsriemen im Werte von 600 
Zloty geſtohlen. In der darauffolgenden Nacht wurden 
dem Pfarrer Joſef Grzemſki in Görsdorf das Eiſengitter 
ſeines Kellerfenſters herausgeriſſen und aus dem Keller 
eine große Menge Lebensmittel und Getränke geſtohlen. 
In derſelben Nacht wurde ebenfalls in Görsdorf beim Be⸗ 
ſitzer Teodor Grolewſki ein Einbruch verübt. Die Spitz ⸗ 
buben verſchafften ſich Eingang in das Haus durch das Dach 
und ſtahlen ein Herrenfahrrad, zwei Winterjoppen und 
einen Schinken im Geſamtwerte von 200 Zloty. In der 
gleichen Nacht wurde auch bei den Beſitzern Franz Mie⸗ 
ſzenek und Thyſzke in Döhringsdorf der Verſuch gemacht, 
einzubrechen. Jedoch wurde hier der Täter verſcheucht. 
Man glaubt, den Täter bereits ermittelt zu haben. — Fer⸗ 
ner wurde dem Fiſchereipächter Jakob Ziegert aus Müsken⸗ 
dorf ein 20 Meter langes Fiſchnetz im Werte von 500 Ziotn 
geſtohlen. + 


tz Wegen Schwarzfahrt auf der Eiſenbahn wurden ank 
dem hieſigen Bahnhof drei Perſonen verhaftet, welche 
außerdem wegen Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgt wurden. 


Te 3 32,28, 
Dir chau Tezew) 


de Dirſchaus Garniſon kehrt heim. Mit Muſik zog 
Donnerstag vom Bahnhof kommend Dirſchaus Militär in 
ſeine Heimatſtadt ein. Auf ihrem Zug durch die Straßen 
der geſchmückten Stadt wurden ſie freudig von der Bevöl⸗ 
kerung begrüßt. Von einem Podeſt vor der Poſt hielt Bür⸗ 
germeiſter Jagalſki eine Anſprache. Anſchließend 
dankte der Garniſonkommandant für den Empfang. Eine 
Defilade vor den Spitzen der Behörde auf dem Marſz. 
Pilſudſkiplatz brachte den Abſchluß, worauf die mit Blu⸗ 
men geſchmückten Soldaten einen von der Stadt geſtifteten 
kräftigen Imbiß einnahmen. 


de Zu einem Verkehrsunfall kam es auf der Chauſſee 
zwiſchen Spangau und Rukoſchin. Das Pferd eines Ein⸗ 
ſpänners ſcheute vor einem Motorrade und riß den Pagen 
gegen einen Chauſſeebaum. Dabei wurde der Wagen be⸗ 
ſchädigt, die Perſonen kamen jedoch glücklicherweiſe ohne 
Verletzungen davon. 


de Zu einem Mitleid erregenden Vorfall kam es auf 
dem Eiſenbahnviadukt in ver Schöneckerſtraße. Als der 
Händler Bruno Kolberg auf ſeinem Pferde ritt, wurde er 
von einem Fuhrwerk, das aus Peterhof kam, überholt. 
Dabei drang die Deichſel des Wagens dem Pferd des 
Händlers in den Leib und brach ab. Das Tier mußte ge⸗ 
tütet werden. 


de Ein ungewöhnliches Abentener hatte ein hieſiger 
Arbeitsloſer, der in der Nähe des Winterhafens eine Flaſche 
Schnaps ausgetrunken hatte und dann in tiefen Schlaf ge⸗ 
ſunken war. Als er am nächſten Morgen total durchfroren 
von Paſſanten geweckt wurde, machte er die überraſchende 
Feſtſtellung, daß ihm ein Unbekannter während ſeines tiefen 
Schlafes von der einen Hälfte des Kopfes die Haare ab- 
geſchoren hatte. — Im Nanuſch feine Hopfen verloren hatte 


ein hieſiger Bürger, der in dieſem Aufzuge durch die 
Schöneckerſtraße ſchwankte Die Polizei“ mußte ſich des 


heißblütigen Zechers annehmen. 


* 


Vereine,. Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Turn» und Sportverein von 862 Dirſchau (Tezem). Wir beab⸗ 
ſichtigen am kommenden Sonntag, dem 19. d. M. bei günſtiger 
Witterung eine Herbſt Tages wanderung durchzu⸗ 

Beſprechung am Freitag dem 17. d. M., vor der Fun 


führen. 
ſtunde in der Turnhalle. 


Vom Borſport. Am Sonntag nachmittag finden ſier im großen 
Saale der Stadthalle größere Boxkämpfe zwiſchen der hieſigen 
Boxſtaffel vom „Sokö!“ und der ſtarken Mannſchaft des 
Gdingener Sportklubs „Baltyk“ ſtatt. 6293 


EPP ⁵¶mT ̃ꝗ̃ꝗ] W.. ˙AA NET) 
Kirchliche Kachrichten (Tezew) 


+ Kirchliche Nachrichten der St. Georgenkirche: Sonn⸗ 
tag, 19. 9.: 10 Uhr Hauptgottesdienſt, 1114 Uhr Freitauſen, 
11% Uhr Kindergottesdienſt, 3 Uhr Erbauungsſtunde, da⸗ 
nach Blaukreuzverein. Donnerstag, 23. 9.: 8 Uhr 
Jugendverſammlung. 


Evangel. Kapelle in Pelplin. 
19. 9.: 3½ Uhr Hauptgottesdienſt. 


Graudenz. 


Sonntag, 


Thorn. 
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Br Gdingen (Göynia), 16. September. 
grube des Jan Hinz an der ul. Wittominſka gerieten Erd⸗ 
maſſen ins Rutſchen und verſchütteten die dort beſchäftigten 
Arbeiter Leo Chlyſtek, Anton Cygert und Jan Maloſieeki. 
Die ſofort alarmierte Feuerwehr nahm unverzüglich die 
Rettungsaktion auf und brachte die Verſchütteten ans Tages⸗ 
licht. Ein hinzugezogener Arzt konnte bei Maloſieeki nur 
noch den Tod feſtſtellen. Der Unglückliche war unter einer 
Kiesſchicht von drei Metern erſtickt und außerdem von 
einem herabfallenden Stein verletzt worden. Die beiden 
anderen Arbeiter wurden nach Anlegung eines Verbandes 
nach Hauſe entlaſſen. 


Die Baukommiſſion hat endgültig beſchloſſen, das Ge⸗ 
bäude des Finanzamts in Gdingen, das vor einigen Mo⸗ 
naten wegen fehlerhafter Bauweiſe geräumt werden mußte, 
nicht abzubrechen, ſondern entſprechend umzubauen. Mit 
den Arbeiten iſt bereits begonnen worden. 


28 Gollub, 17. September. Vor einiger Zeit fiel die 
Landwirtsfrau Gertrud Kalies aus Neumühl (Nowy⸗Miyn) 
beim Obſtpflücken ſo unglücklich vom Baum, daß ſie ſich 
dabei einen Oberſchenkelbruch zuzog. 


2 Neuſtadt (Wejherowo), 16. September. Am Donners⸗ 
tag wehten zu Ehren der vom Manöver heimkehrenden 
Soldaten der hieſigen Garniſon von den Häuſern der Stadt 
die Fahnen. Pünktlich um 11 Uhr marſchierte das Militär 
mit klingendem Spiel, vom Güterbahnhof kommend, durch 
die ul. Pueka auf den Marktplatz. Der Kommandant mit 


Aundfunk⸗Programm. 


Sonntag, den 19. September. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Hafenkonzert. 
auf Entdeckungsfahrt. 9.00: 
10.00: Morgenfeier. 10.45: 
auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 
Kinderfunkſpiel. 14.30: 
Ein fröhliches Erlebnis 


8.00: Schallplatten. 8.20: Pflaſtermeiers 
Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
Schallplatten. 11.90: Fantaſien 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Nach ſchwerer Arbeit Spiel und Tanz. 

im Oderbruch. 15.30: Sport und 
Unterhaltung. Der Deutſchlandſender berichtet über: 1. Leicht⸗ 
athletik⸗Länderkampf Deutſchland — Schweden im Olympia⸗ 
Stadion; 2. Endſpiele der deutſchen Meiſterſchaften der Tennis⸗ 
lehrer. 3. Funkberichte vom Motorradrennen „Rund um 
Schotten“. 2 Unterhaltungsmuſik. 17.20: Tag des deutſchen 
Volkstums. olksdeutſche Feierſtunde mit auslanddeutſchen 
Chören und Gedichten. 18.00: Schöne Melodien. 19.30: Deutſch⸗ 
land⸗Sportecho. 19.45: Radfernfahrt Mailand — München. 20.00: 
Die große Herbſt⸗Notenſchau 1937. 22.30: Wir bitten zum Tanz! 


Königsberg ⸗ Danzig: 


6.00: Frühkonzert. 6.00 Danzig: Hafenkonzert. 
Schallplatten. 8.30: Schallplatten. 9.10: Chriſtliche Morgen⸗ 
feier. 10.00: Morgenfeier der HJ. 10.40: Zum Tag des deutſchen 
Volkstums. Lied und Wort der Deutſchen jenſeits der Grenzen. 
11.30: Bach⸗Kantate. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schach⸗ 
ſpiegel. 14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.15: Märchenſpiel mit 
Muſik. 16.00: Muſik zur Unterhaltung. 18.00 Königsberg: 
Unſere Hausmuſikgemeinſchaft. 19.00 Königsberg: Stallgeflüſter. 
Peter Arco — Schallplatten. 19.10 Danzig: Schallplatten. 
19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20.00 Königsberg: Aus beliebten 
Operetten. 20.15 Danzig: Tanzſuiten und Tanzweiſen um die 


8.10 Danzig: 


Jahrhundertwende. 22.40: Wir bitten zum Tanz! 

Breslau » Gleiwitz: 
5.00: Volksmuſik am Sonntagmorgen. 6.00: Hafenkonzert. 9.00: 
Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: Breslauer Klaviertrio. 10.05: 


Frohe 
ſingen und ſpielen. 
bunt durcheinander. 
Unterhaltung. 17.00: 


Klänge am Sonntagmorgen. 11.15: 
12.00: Mittag⸗Konzert. 
15.40: Heimweh. Erzählung. 

7 Wenn mancher Mann wüßte Eine 
heitere Kurzgeſchichte. 18.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 
19.00 Orgelmuſik. 19.90: Virtuoſe Violinmuſik. 20.00: Wir 
fahren ins Land! 22.15: Querſchnitt durch den Leichtathletik⸗ 
Länderkampf Deutſchland — Schweden im Olympia⸗Stadion zu 


Schleſiſche Schulen 
14.30: Muſik — 


Berlin. 22.30: Tanzmuſik mit Soliſten. 

Leipzig: 

6.00: Frühkonzert. 8.00: Chriſtliche Morgenfeier. 8.30: Orgel⸗ 
muſik. 9.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 9.45: Lachen ber 
Sonntag. 10.45: Lieder und Gedichte Deutſcher jenfeits der 
Reichsgrenzen. 11.30: Bach ⸗ Kantate. 12.00: ttag⸗Konzert. 
14.05: Aus franzöſiſchen Opern. 15.00: Funkmärchen. 15.30: 


17.50: Heitere Märchen und Volksſchnurren von Wil⸗ 
18.10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.45: Sport⸗ 
unk. 20.00: Orcheſter⸗Konzert. 22.90: Wir bitten zum Tanz! 
Warſchau: 

8.00: Choral. 8.15: 
ſchließend Schallplatten. 
13.10: Aus Operetten. 
haltungskonzert. 20.00: 
muſik und Schallplatten. 


Schallplatten. 9.00: Gottesdienſt. An⸗ 
12.00: Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 
16.00: Schallplatten. 17.00: Unter- 
Europäiſches Konzert. 22.00: Klavier⸗ 


Montag, den 20. September. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Morgenmuſik. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: . 
funk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei = von e 5 
Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzerk. 17.00: 
Friſch gereimt — iſt halb gewonnen. Liliencron⸗Anekdoten. 
— 25 e * Berliner Philharmoniker 

5 15: r Ta net aus > 30: 
Zur Unterhaltung. 1 8 n 


Königsberg ⸗ Danzig: 
5.00: Frühmuſik. 6.20 Danzig: Schallplatten. 6.30: Frühko 
8.00: Andacht. 8.80: Konzert. 10.00: Schulfunk. ent 
konzert Hannover. 14.10 Danzig: Danziger Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 14.15 Königsberg: Kurzweil zum Nachtiſch. 
16.00: Ganz unter uns! 17.45: Humor im deutſchen Lied. 18.30: 
Abſchluß⸗Kundgebung des Adolf⸗Hitler⸗Marſches. Es ſpricht der 
Neichsjugendführer Baldur von Schirach. 19.00 Königsberg: 
Schallplatten. 19.00 Danzig: Beliebte Opern⸗Melodien. 20.10 
Königsberg: Bunter Tanz⸗Abend. 20.10 Danzig: Der klingende 
Garten. 21.15 Danzig: Lampions an Bord. Eine heitere 
— bei Waſſer, Wind und Liebe. 22.35: Nachtmuſik und 

anz. 


Breslau ⸗Gleiwitz: 


5.00: Frühmuſik. 6.80: Frühkonzert. 8.80: Konzert. 10.00: Is 
funk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Tausend Takte 9 
Muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 19.00: Der Blaue Montag. 
Kuckuck — Kuckuck! Ein luſtiger Bilderbogen um einen „Sitzen⸗ 
gebliebenen“ aus dem Jahre 1910. 22.90: Nachtmusik und Tanz. 


Leipzig: : 
6.30: Frühtonzert. 8.20: Kleine Muſik. 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Schlager⸗A BC. 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Kleine Kammermuſik. 19.00: Lieder 
und Tänze aus Siebenbürgen. 20.10: Leipziger Kaleidoſkop. 
Buntes muſikaliſches Farbenſpiel. 23.90: Nachtmuſik und Tanz. 

Warſchau: 

6.15: Choral. 6.88: allplatten. 7.10: latte : 
Schallplatten. 12.25: Schallplatten. 16.00: Sang nass Mer. 
chen. Muſikaliſche Sendung. 16.20: Orcheſter⸗Konzert. 17.06: 
Tanzmuſik. 18.15: Schallplatten. 19.00: Für Soldaten. 20.00: 
Unterhaltungskonzert. 21.00: Schrammelmuſik und Soliſten. 
Bang Violin⸗ und Klaviermuſik. 22.80: Geſang und Klavier- 
muſik. 


8.30: Konzert. 10.001 


16.00: 


Dienstag, den 21. September. 


Deutſchlandſender: 
6.00: Morgenmuſik. 


— 


6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei 
— von Zwei bis Dreil 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag ⸗ 
Konzert. 17.00: Die Dame mit dem Regenſchirm. Heitere Ge. 


In der Kies⸗ 


ſeinem Stabe begab ſich vor den Springbrunnen, wo die 
Spitzen der Behörden Aufſtellung genommen hatten und 
Bürgermeijter Bolduan eine Begrüßungsanſprache hielt. 
Darauf marſchierte das Militär, von der Bevölkerung be⸗ 
geiſtert begrüßt, durch die ul. Sobieſkiego zur Defilade und 
dann zur Kaſerne. 


p Neuſtadt (Wejherowo), 16. September. Der Verein 


der Reſtaurateure hielt unter dem Vorſitz ſeines Ehren⸗ 
präſes Landowſki eine Plenarſitzung ab. Der Vorſitzende 
referierte über die Feierlichkeiten, welche ſich im Oktober 
bei der Einhändigung der Standarte an die hieſige Garniſon 
abſpielen werden. Sodann galt die Beſprechung einer hier in 
nächſter Zukunft ſtattfindenden großen Wirtſchaftsverſamm⸗ 
lung. Wer von den Mitgliedern über Geſchäfts⸗ oder Wirt⸗ 
ſchaftsnöte zu klagen hat, wird gut tun, wenn er ſeine An⸗ 
liegen ſchriftlich vorbereitet und dieſes Schriftſtück auf dieſer 
Verſammlung zwecks Beratung vorlegt. 

sz Schönſee (Kowalewo), 17. September. Heute kann 
die Witwe Wolf in Schönſee ihren 91. Geburtstag begehen. 
Die Greiſin iſt leider ſeit einigen Jahren bettlägerig, jedoch 
geiſtig noch ſehr rege. Sie lieſt noch täglich die Bibel und 
verfolgt mit großem Intereſſe die Vorgänge in der Welt. 


de Stargard (Starogard), 16. September. Drei Hoch⸗ 
zeiten an einem Tage und in einer Familie ſind be⸗ 
ſtimmt ein ſeltenes Ereignis. Dieſes wurde in der Familie 
Paweler begangen. Dienstag heiratete der Beſitzer des 
bekannten Kaffeehauſes „Pomorzanka“, Herr Alois Pawe⸗ 
ler, ſowie ſeine beiden Schweſtern Lydia und Zofia. 


ſchichte. 18.00: Minnelieder aus alter Zeit. 18.20: Politiſche 
Zeitungsſchau. 18.40: Schallplatten. 19.00: Eugen Wolff ſpielt 
zur Unterhaltung. 20.10: Vogel friß oder ftirb! Komödie. 21.15: 
Der Tag klingt aus .. . 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Europäiſches Konzert aus der Schweiz. 


Königsberg ⸗ Danzig: 


5.00: Fröhliche Muſik. 6.20 Danzig: Schallplatten. 6.30: Früh⸗ 
konzert. 8.00: Andacht. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: Schulfunk. 
11.00: Franzöſiſcher Schulfſunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 
Danzig: Allerlei — von Zwei bis Dreil 14.15 Königsberg: Kurz⸗ 
weil zum Nachtiſch. 15.30 Königsberg: Kleine Märchen und 
Lieder. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Nur ein Glimm⸗ 
ſtengel. Plauderei. 18.20 Königsberg: Allerlei mit Orgel. 18.20 
Danzig: Muſik für Violine und Klavier. 18.50 Danzig: Muſi⸗ 
kaliſches 3. ſchenſpiel. 19.00 Königsberg: Soliſten muſizieren. 
19.00 Danzig: Das Liebeslied im Walzer. 20.10 Königsberg: 
Wir bitten Sie zur Nachkur. Erholen Sie ſich in unſerer muſi⸗ 
kaliſch⸗poetiſchen Heilquelle. 20.10 Danzig: Beliebt — bekannt — 
noch ungenannt! 21.10 Königsberg: Unterhaltungsmuſik. 22.40: 
Unterhaltung und Tanz. Z 


Breslan - Gleiwiß: 


5.00: Fröhliche Muſik. 6.30: Frühkonzert. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
lachende Muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
guldna Marla. Eine Dialektplauderei. 


8.30: Morgenmuſik. 
14.00: Tauſend Takte 
17.00: Geſchichte ven 
19.00: Großes Unter⸗ 


haltungskonzert. 21.00: Der Andere. Hörſpiel. 22.30: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 

Leipzig: 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.80: Morgenmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſik nach 


Tiſch. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.40: Muſikaliſches Zwiſchen⸗ 
ſpiel. 19.00: Balduin Bählamm. Dis traurig⸗luſtigen Erlebniſſe 
des verhinderten Dichters. Von Wilhelm Buſch. 20.10: Großes 


Unterhaltungskonzert. 22.90: Unterhaltung und Tanz. 
Warſchau: 

6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12 25: Marſchmuſik. 16.20: Klavierduos von 


Moſgkowſki. 17.00: Klavierduos und Geſang. 19.15: Violin⸗ und 
Klaviermuſik. 20.00: „Siſſy“, Operette von Kreisler. 22.25: 
Klavier- and Klarinettenmuſik. 


Mittwoch, den 22. September. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Morgenmuſik. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Schul⸗ 
funk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.40: Rätſel des Waldes. 
Tragödien im Tierleben. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei 
— von Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 17.00; Putzwolle. Heitere Erzählung. 18.25: Ulrich 
Kukielka lieſt eigene Gedichte. 19.00: Unſer ſingendes, klingendes 
Frankfurt. 20.15: Muſik zum Abend. Martha Linz — Louis 
Graveure — Michael Raucheiſen. 21.15: Der Tag klingt aus 
mit bunten Sächelchen um den „Vogel“, den wir alle haben. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung und Tanz. 


Königsberg ⸗ Danzig: 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.20 Danzig: Schallplatten. 6.30: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Muſik am Morgen. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: kittag⸗Konzert. 14.10 
Danzig: Allerlei — von Zwei bis Dreil 1 Königsberg: Kurz⸗ 
weil zum Nachtiſch. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.80: Schall⸗ 
platten. 20.10 Königsberg: Drei Tage Liebe. Ein ſpätſommer⸗ 
liches Funkſpiel mit Muſik. 20.10 Danzig: Weg zu Mozart. 
Hörfolge. 21.10 Danzig: Kammermuſik. 22.40: Wer macht mit? 
Unterhaltung und Tanz. j 


Breslau » Gleiwig: 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6,80: Frühkonzert. 8.80: Muſik 
am Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Tauſend Takte lachende Muſik. 15.30: Kinderliederſingen. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Kleines Konzert. 19.00: Als 
ich noch im Flügelkleide ... Luſtige Pennälergeſchichten. 21.30: 
Wer macht mit? Unterhaltung und Tanz. 


Leipzig: = 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.15: Familie Strauß. Schallplatten. 15.20: 
Italieniſche Opernarien. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Werke 
von Roderich von Mofſiſovies. 19.00: Joſeph⸗Hydn⸗Konzert. 


20.10: Das Reichsheer ſingt. 21.00: Kleine Abendmuſik. 22.30: 
Tanz bis Mitternacht. 

Warſchau: 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.25: Orcheſter⸗Konzert. 16.15: Oberſchleſiſche 
Lieder. 17.00: Streichquartett As⸗dur von Goleſtan. 17.80: 
Geſang. Be: F e 20.00: Beim 
Zigeunerkönig. uſikaliſche Sendung. 21.00: Klavi ſi 
Eiein. 205. Tanzmuſik. . 


Donnerstag, den 23. September. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Margenmuſik. 6.30: Frühkonzert. 10.00: ulfunk. 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei 505 kenn 15.15: 
Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Volkslieder — 
Duette. 18.20: Die klaſſiſche Violinſonate. 18.45: Mat und 
Smutje als Sportler. 19.00: Walzer und Märſche. 21.15: Der 
Tag klingt aus . mit einem Traum der Südſee. 22,30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 23.00: Schallplatten. 


12.00: 


Königsberg ⸗ Danzig: 
5.00: Frühmuſik. 6.20 Danzig: Zwiſchenſpiel 
6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 14.10 
Danzig: Allerlet — von Zwei bis Drei! 1515 Königsberg: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 16.00 Königsberg: Schallplatten. 10.00: 
Unterhaltungskonzert. 18.00 Königsberg: Sichel und Senſe 
unſere Waffen. Arbeiter, Bauern und Studenten beim Gemein- 
ſchaftsſingen. 18.00 Danzig: Muſik zum Feierabend. 18.20 Kö⸗ 
nigsberg: Kammermuſik. 19.00 Königsberg: Leichter Moſel. 
Heitere Lieder und Verſe vom Wein. 20.10: Tänzeriſche Muſik. 
wa Danzig: Schallplatten. 22.35: Volks- und Unterhaltungs: 

muſik. 


auf Schallplatten. 


sd Stargard (Starogard), 17. September. Aus 1 
hieſigen Gefängnis ſind in der Montagnacht vier Sträf 
linge durch ein Mauerloch entflohen. Im er 
lauf der aufgenommenen Verfolgung konnte ein Aus reiße 
eingefangen werden. 1 


In Oſieczno im Kreiſe Stargard fiel der 23 Jahre alte 
Br. Potulſki beim Dreſchen in der Scheune von einem 
Balken und brach ſich das Rückgrat. Er ſtarb am darauf 
folgenden Tag. 


Im Anweſen eines Landwirts in Pontſchau iſt Fleck⸗ 
typhus ausgebrochen. Die Geſundheitsbehörde hat ent⸗ 


ſprechende Maßnahmen getroffen, um die Weiterverbreitung 


dieſer gefährlichen Krankheit zu verhindern. 


In die Wohnung eines gewiſſen Zarada in der Danzigen 
ſtraße drangen Diebe ein und raubten Kleidungsſtücke un 
Wäſche im Werte von ca. 400 Zloty. 


Im ſtädtiſchen Schlachthaus wurde ein neuzeitlicher 
Apparat zur elektriſchen Tötung der Schlachttiere inſtalliert. 


— Tuchel (Tuchola). 16. September. 
von Anland, welches zirka 40 Jahre ſtillgelegen hatte, ſtieß der 
Beſitzer Borowa in Bagnitz auf ein menſchliches 
Skelett, das in der rechten Hand noch ein 30 Zentimeter 
langes Meſſer hielt. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Konzert. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Anakreon in 
ſchlechter Geſellſchaft. Eine nachdenkliche Geſchichte um einen 
Bücherfreund. 19.00: Der Komponiſt Hermann Goetz. Konzert. 
21.15: Kleine Wahrheiten — ungeſchminkt! Eine bunte Stunde 
mit ſpöttiſchen Verſen. 22.30: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 


Leipzig: 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 5 
jeder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: 
Sinfoniſche Muſik. 15.25: Pack dich, Rieſe Schlendrian! Ernſtes 
und heiteres zum Thema: Kampf dem Verderb. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.20: Kammermuſik. 19.00: Singt und lacht 
mit uns! 20.10: Muſik aus neuen Operetten und Singſpielen. 
22.35: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. a 


Warſchau: 


6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 8.00: 
Muſik von Moniuſzko. 11.40: Schallplatten. 12.25: Unter⸗ 
haltungskonzert. 16.15: Leichte Muſik. 17.00: Klaviermuſik und 
Geſang. 18.15: Schallplatten. 20.00: Leichte Muſik. 21.05: Tanz⸗ 
muſik. 22.00: Aus deutſchen Opern. 


Freitag, den 24. September. 
Deutſchlandſender: . 


Morgenmuſik. 6.80: Fröhliche Morgenmuſik. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 18.15: Mittag⸗Konzert. 
— von Zwei bis Drei! 15.15: Kinderliederſingen. 


8.30: Ohne Sorgen 


10.00: Schulfunk. 
14.00: Allerlei 
16.00: Nach⸗ 


Beim Pflügen 


mittag⸗Konzert. 17.00: Zehn Minuten Witz. 18.00: Hoch ſteigen 
die Drachen ... Geſchichten und Gedichte um ein fröhliches 
Spiel. 18.25: Schallplatten. 19.00: Heitere Feierabendmuſik. 
20.10: Der japaniſche Komponiſt Prof. Koſcak Yamada dirigiert f 
eigene Werke. 21.15: Der Tag klingt aus. . 22.90: Muſik zu 
ſpäter Nacht. 

Königsberg⸗ Danzig: 


5.00: Fröhliche Muſik. 6.20 Danzig: allplatten. 6.30: Früh⸗ 
konzert. 8.00: Andacht. 8.30: Nate ang zur Arbeitspauſe. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 Danzig: Allerlei 
— von Zwei bis Drei! 14.15 Königsberg: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20 Königsberg: Orgel⸗ 
veſpermuſik. 18.20 Danzig: Schallplatten. 19.00 Königsberg: 
Die erſten Vögel ziehen, und unſere Sehnſucht fliegt mit. 19.20 
Danzig: Das Stelldichein der Schelme. 
20.10: Muſik mit Mozart. 22.50: Muſik zu ſpäter Nacht. 


Breslau -Gleiwitz: 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.90: Konzert. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Tauſend Takte lachende 
Muſik. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Hochkirch 1758. Er⸗ 
zählung. 19.00: Märſche und Lieder unſerer Wehrmacht. 21.15: 
Deutſche im Ausland, hört zu! Alpenfahrt durch Sſterreich. Hör⸗ 
folge mit Muſik. 22,30: Muſik zu ſpäter Nacht. 


Leipzig: 


6.30: Frühkonzert. 
Arbeitspauſe. 10. 


8.20: Kleine Muſik. 8.80: Froher Klang zur 
00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeits⸗ 


pauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſik nach Tiſch. 15.20: 
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert.s 18.00: 
Konzert aus Dresden. 20.10: Nun eilt herbei, Witz, heit're 


Laune! 22.80: Muſik zu ſpäter Nacht. 


Warſchan: - 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.25: Militärmuſik. 16.15: Cello⸗ und Klavier⸗ 
muſik. 17.00: Orcheſter⸗Konzert. 18.15: Schallplatten. 19.00: 


Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 20.00: Leichte Muſik und Tanz⸗ 
muſik. 22.00: Nachtkonzert. 


Sonnabend, den 25. September. 
Deutſchlandſender: 


6.00: Morgenmuſik. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10,80: 
Fröhlicher Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Aller⸗ 
lei — von Zwei bis Drei! 15.10: Schallplatten. 16.00: Melodie 
und Rhythmus. 17.00: Der gelbe Schrank. Eine luſtige Ge⸗ 
ſchichte. 18.00: Heiterkeit und Fröhlichkeit. 18.45: Sport der 


Woche. Vorſchau und Rückblick in Funkberichten. 19.00: Großes 


Unterhaltungskonzert. 21.15: Der Tag klingt aus .. mit einem 
Funkbrettl. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Tanzmuſik. 


Königsberg ⸗ Danzig: 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.20 Danzig: Schallplatten. 6.90: 
Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Muſik am Morgen. 10.00: 
12,00: Mittag⸗Konzert. 14.15 Königsberg: Tücki und 
16.00: Bunte Melodien. 18.00: Sportfunk — 
Sportvorſchau. 18.15: Schallplatten. 18.15: Klingende Farben. 
20.10 Danzig: Abendlicher Bummel. 21.10 Königsberg: 
Schwiegerſohn mit Intereſſeneinlage geſucht! Ein heiteres Spiel 
mit Muſik. 22.30: Sportfunk. 22.40: Unterhaltungs» und 
Tanzmuſik. 


Breslau ⸗Gleiwitz: 


5.00: Muſik für Frühauſſteher. 6.30: Frühkonzert. 8.38: Muſik 
am Morgen. 9.95: . 10.08: Schulfunk. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Tauſend Takte lachende Muſik. 
15.30: Gitarrenmuſtk. 16.00: Bunte Melodien. 18.20: Zwiſchen⸗ 
muſik. 18.35: In Flandern, da reitet der Tod Erinnerung 
an die Abwehrſchlacht 1917. 19.00: Die Woche klingt aus! Mufl 
alter Meiſter. 20.10: Vorhang auf! Werbe⸗Abend der Breslauer 
Oper. 22.15: Tanzmuſik. 


Leipzig: 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen; 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſik EL 
Tiſch. 15.20: Kinderfunk. 16.00: Bunte Melodien. 18.15: Scha 2 
platten. 19.00. Fröhlicher Feierabend. 20.10: Bunter Herbſt 
blumenſtrauß. 22.30: Wir tanzen in den Sonntag. 


Warſchau. 


6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.10: Schallplatten. 21540 
Schallplatten. 12.25: Mandolinenmuſik. 16.30: Polniſche Sicher 
16.50: Italieniſche Bilder. 18.15: Schallplatten. 19.00: Shen, 
und Chorkonzert. 20.00: Muſikaliſches Hörbild. 21.05: Walz 
und Lieder aus der Vorkriegszeit. 22.00: 


Schulfunk. 
Peter im Kino. 


Allerlei Erzählungen. 1 


Il Snternationnler Kongreß gegen ben Sltopalismus. 


Zum erſten Mal nimmt dieſen etwa alle zwei Jahre 
ſtattfindenden Kongreß Polen auf; die Hauptſtadt War⸗ 
ſchau iſt als Tagungsort gewählt worden. Die Kongreß⸗ 
Veranſtaltungen dauern eine ganze Woche, und zwar vom 
11—17. September. Der Staatspräſident ſelbſt hat das 
Protektorat übernommen. Der Marſchall Polens iſt Vor⸗ 
ſitzender des Ehrenkomitees. Der eigentliche Leiter des 
Organiſations⸗Ausſchuſſes iſt der Miniſter für öffentliche 
Geſundheitspflege, Dr. Witold Chod ko, ſein General⸗ 
ſekretär der Redakteur Johann Szymanſki, Referent für 
den Kampf mit dem Alkoholismus im Miniſterium. 

Beſonders zahlreich iſt die Beteiligung aus den Groß⸗ 
ſtaaten Deutſchland, Frankreich, England, aus der Schweiz, 
Belgien, Holland, Dänemark und Schweden. Ausgezeich⸗ 
nete Erwähnung verdient Finnland, das außer ſeinen 
Gelehrten und Fachleuten auch eine Gruppe Jugendlicher 
entſandt hat. Die friſchen, kräftigen jungen Leute in ihrer 
Wandertracht und in ihren Landesfarben erregten allge⸗ 
mein freudiges Aufſehen, die meiſten beherrſchen vortreff— 
lich die deutſche Sprache. Auf dem Warſchauer Bahnhof 
mußte man freilich vorſichtig ſein; ein Reiſegefährte faßte 
einen Taſchendieb, der ihm die goldene Uhr entreißen 
wollte. Der Raub wurde glücklich verhindert und der 
Dieb der Polizei übergeben. 
Vernehmung auf der Polizei entdeckte der Beſitzer der Uhr, 
daß im ſelben Augenblick ein zweiter Taſchendieb ſich an ihn 
berangemadt haben mußte; denn ihm fehlte ein Täſchchen 
mit 40 Zloty. g 

Und nun eine beſondere Seltenheit! 

Zwei Tage ſpäter wird der Beſtohlene auf die Polizei 
beſtellt und ihm das Brieftäſchchen mit dem Geld wieder 
ausgehändigt! Der Dieb hatte durch einen Boten das 
Täſchchen mit dem Geld zurückgeſchickt. 


Der Empfangsabend 


fand ſtatt in den prächtigen Räumen der Warſchauer Kauf⸗ 
mannſchaft. Saal reiht ſich hier an Saal, einer immer 
prunkvoller ausgeſtattet als der andere. Eine ungemein 
reichhaltige Tafel war aufgeſtellt mit warmen und kalten 
Gerichten aller Art; alkoholfreie Süßmoſte, Kaffee und Tee 
wurden gereicht. Eine Muſikkapelle wechſelte in ihren 
Darbietungen ab mit einer Sängerin, auch zwei Kunſt⸗ 
tänzerinnen traten auf, die eine mit dem nationalen Kra— 
kowiak. Polniſch und Deutſchen, Engliſch und Franzöſiſch 
klangen durcheinander; alte Bekanntſchaften früherer Kon⸗ 
greßteilnehmer wurden freudig erneuert und neue an⸗ 
geknüpft. 
Am Sonntag fanden um 9 Uhr 


drei Gottesdienſte 


ſtatt, der römiſch⸗katholiſche in der Kathedrale. Hier hielt 
der Feldbiſchof Gawlina ſeine Anſprache in allen vier 
obengeannten Sprachen. Nicht weniger als 20 Biſchöfe 
nahmen an dem Gottesdienſt teil, an der Spitze der apoſto⸗ 
liſche Nuntius Corteſi und die beiden Kardinäle, Ers⸗ 
biſchof Hlond aus Poſen und Erzbiſchof Kakowſki aus 
Warſchau. Auch die Orthodoxen hatten ihren eigenen 
Gottesdienſt, in dem verſchiedene Redner gleichfalls in allen 
vier Sprachen redeten. Ebenſo in der evangeliſchen 
Kirche Augsburgiſchen Bekenntniſſes. Die engliſche Rede 
hielt hier Rev. Wecks, die franzöſiſche Paſtor Cauche⸗ 
mar, die deutſche Paſtor Mathias aus Oberſitzko (der 
Leiter des Verbandes der Blaukreuz-Vereine für Poſen⸗ 
Pommerellen), die polniſche Paſtor Kahane aus Goin⸗ 
gen. Der Rahmen für die Anſprachen, Liturgie, Kirchen⸗ 
chor und Gebet war lediglich polniſch, nur das Lutherlied 
„Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ erſcholl in allen 
vier Sprachen. Die Kirche iſt ein gewaltiger Rundbau aus 
der Zeit des letzten Königs Stanislaus Auguſt. Wunder⸗ 
volle Glasmalereien glänzen in den Fenſtern, Stiftungen 
wohlhabender deutſcher evangeliſcher Familien, deren Nach⸗ 
kommen freilich jetzt meiſt ihres Volkstums verluftig ge- 
gangen ſind und ein großer Teil von ihnen infolge der 
zahlreichen Miſchehen auch ihres evangeliſchen Bekennt⸗ 
niſſes. Die augsburgiſche Gemeinde zählt etwa 15 000 
Seelen, die reformierte etwa 5000, dazu die vielen evangeli- 
ſchen auswärtigen Gäſte, trotzdem wies das gewaltige 
Gotteshaus noch zahlreiche freie Plätze auf. 


Die drei Gottesdienſte hielten die notwendige Zeit⸗ 
beſchränkung genau ein. 


Die Eröffnungsverſammlung 


in dem größten Hörſaal der Hochſchule wurde von Mi⸗ 
niſter Chodzko mit einer ſehr gehaltvollen polniſchen Rede 
eröffnet, die er nachher ſelbſt franzöſiſch wiedergab. Da⸗ 
nach folgte eine große Reihe Anſprachen der Vertreter ver⸗ 
ſchiedener polniſcher Behörden, ausländiſcher Regierungen 
und der alkoholbekämpfenden Vereine, meiſt polniſch oder 
franzöſiſch. Nur der Vertreter der Hochſchule brachte es 
fertig, gleich dem Feldbiſchof feine Begrüßung in allen vier 
Sprachen zu halten. Durch beſonders reichen Inhalt ragte 
unter den Anſprachen hervor die Rede des päpſtlichen 
Nuntius, des Poſener Kardinals und des Warſchauer Ge- 
neralſuperintendenten Burſche. Dieſer ſprach nicht nur im 
Namen ſeiner eigenen Kirche Augsburgiſchen Bekennt⸗ 
niſſes, ſondern im Namen aller evangeliſchen Kirchen 
Polens, ja auch als Vertreter des geſamten polniſchen 
„Evangelizismus“. Er ſah es als Aufgabe der Bekämpfung 
des Alkolismus an, die Polniſche Nation auf die Höhe zu 
heben und die Vernachläſſigungen aus der Zeit der Herr⸗ 
ſchaft der Erobererſtaaten wieder gut zu machen. Das 
wiedergeborene Polen habe die weltgeſchichtliche Aufgabe, 
den Bolſchewismus im Oſten und das Neuheidentum im 
Weſten zu bekämpfen. Der Kardinal hatte in ſeiner An⸗ 
ſprache derartige Anſpielungen auf die frühere Zeit und 
auf außenpolitiſche Verhältniſſe vermieden. Für die 
morgenländiſche Kirche ſprach Archimandrit Protaſiewicz, 
ſogar ein ägyptiſcher Miniſter war erſchienen, der ſich des 
Franzöſiſchen bediente. In den Vorſtand wurde u. a. auch 
er Reiter als Vertreter des Deutſchen Reichs 
erufen. 

Nach dieſem feierlichen Anfang blieb der erſten Haupt⸗ 
verfammlung nur wenig Zeit übrig. Der Vortrag des 
Dortmunder Profeſſors Graf „Neue Forſchungen über 
den Zuſammenhang zwiſchen Alkohol und Arbeitsleiſtung“ 
leitete ſie ein. Der Vortragende ging aus von den bahn⸗ 
brechenden Forſchungen des Heidelberger Profeſſors Krä⸗ 
velius. Schon damals war das Ergebnis der Verſuche: 
Subjektiv wurde beim Genuß von Alkohol körperliche und 
geiſtige Leiſtungsſteigerung empfunden; objektiv dagegen 
war ſie nicht bloß nicht vorhanden, ſondern im Gegenteil, 


Erſt eine Stunde nach der 


die Leiſtung erwies ſich als herabgeſetzt. All dieſe Verſuche 
ſind jetzt erheblich vervielfacht und verfeinert worden. In 
allen Kulturländern ſtrebt man nach Erhöhung der Leiſtung 
und nach Verminderung der Betriebsunfälle. Eine Täu⸗ 
ſchung wird dadurch hervorgebracht, daß Alkoholgenuß bei 
rein motoriſchen Erregungen eine vorübergehende Stei⸗ 
gerung hervorruft, ſoweit die Arbeit aber ſeeliſche Tätig⸗ 
keiten beanſprucht und ſoweit motoriſche und ſenoriſche Er⸗ 
regungen bei der Arbeit zuſammenwirken, iſt ſtatt der Stei⸗ 
gerung Verminderung feſtzuſtellen. Der Redner machte be⸗ 
ſonders aufmerkſam auf die Automatiſierung der Betriebe 
durch die Arbeit am laufenden Band. Dieſe iſt nur ſchein⸗ 
bar ſtumpfſinnig, in Wirklichkeit iſt ſie durchſetzt mit ner⸗ 
vöſer Spannung. Das Oberbewußtſein muß ſtets auf dem 
zoſten fein, um bei Störungen eingreifen zu können. Die 
geſteigerte Unfallgefahr bei der Umſtellung auf Maſchinen⸗ 
arbeit erfordert erhöhte Selbſtkontrolle, raſches Erfaſſen der 
gefahrbringenden Lage. Alkoholgenuß aber erzeugt Un⸗ 
achtſamkeit, Rückſichtsloſigkeit auf die Umgebung, unüber⸗ 
legtes Handeln. Redner machte beſonders auf die neuen 
Gefahren durch den geſteigerten Verkehr aufmerkſam, ſchil⸗ 
derte die verfeinerten Methoden der Blutunterſuchung zur 
Feſtſtellung des Alkoholgenuſſes und ſchloß mit der For⸗ 
derung: Alkoholgenuß in Verbindung mit der Arbeits⸗ 
leiſtung muß abgelehnt werden, namentlich bei induſtrieller 
Arbeit. 

Den zweiten Vortrag, der inzwiſchen ſtark in den Nach⸗ 
mittag verlängerten „Vormittags“-Verſammlung hielt Re⸗ 
dakteur Szymanſki polniſch über den Kampf mit dem 
Alkoholismus in Polen. Der Redner ging bis auf die Spu⸗ 
ren des Alkoholismus zur Zeit um Boleslaus Chrobry 
zurück, ſchilderte die volksſchädigenden Wirkungen des mit⸗ 
telalterlichen eine Monopolſtellung herbeiführenden Propi⸗ 
nations⸗ (Ausſchank⸗) Rechtes, kam dann auf die durch An⸗ 
hänger des iriſchen Paters Mathews von 1846 ab in Polen 
entfachte Enthaltſamkeitsbewegung zu ſprechen wie auch auf 
die neueſten Beſtrebungen der Polniſchen Regierung auf 
dieſem Gebiet. 

Der Sonntag⸗Nachmittag war 

fünf Sonderverſammlungen 


gewidmet, die auch an den nächſten Nachmittagen fortgeſetzt 
werden ſollen: 1. ein katholiſcher Kongreß, 2. ein evangeli⸗ 
ſcher Kongreß, 3. ein Eiſenbahner⸗Kongreß, 4. ein Frauen⸗ 
Kongreß, 5. ein Jugend⸗Kongreß, ſämtlich der Enthaltſam⸗ 
keit und der Bekämpfung des Alkoholismus gemidmet. Wir 
ſchildern nur die beiden erſten dieſer beſonderen Veranital- 
tungen kurz: die katholiſche Verſammlung leitete in Ver⸗ 
tretung des Schweizer Biſchofs Scheiwiler (der auch in 
Poſen auf dem neulichen Chriſt⸗König⸗Kongreß an führen⸗ 
der Stelle geſtanden hatte) Profeſſor Brom aus Holland. 
Den Hauptvortrag hielt der Prieſter Chlendowſki, Vor⸗ 
ſitzender des Abſtinenten⸗Bundes über den Alkoholismus 
als ein wichtiges Problem der Kirchen in dem aegenmärti- 
gen Augenblick. 

Die gleichzeitige evangeliſche Verſammlung entbehrte 
des rechten Erfolges aus dem Grunde, weil der Leiter, Ge— 
neralſuperintendent D. Burſche, nunmehr Biſchof einer 
zu 80 Prozent deutſchſprachigen evangeliſchen Kirche, als 
Verhandlungsſprache lediglich das Polniſche und Frans 
zöſiſche zuließ. Erſt als infolge dieſer Maßnahme der 
Saal ſich bedenklich zu leeren begann, überſetzte Konſi— 


ſtorialrat Loth aus Warſchau den Hauptinhalt der Reden 


auch ins Deutſche. Unter den Reden war die ergreifendſte 
die eines einfachen Hüttenarbeiters und Bauern aus 
Ultron, Wantula im Teſchener Schleſien über Bilder aus 
der Vergangenheit des Kampfes mit dem Alkoholismus in 
Schleſien. Der Redner ſchilderte, wie er durch Enthaltſam⸗ 
keit von Jugend auf Gelegenheit habe, ſich weiterzubilden, 
ſich Bücher zu kaufen und zu leſen, in der Bekämpfung des 
Alkoholismus tätig zu ſein und den dortigen Paſtoren in 
dieſem Kampf zur Seite zu ſtehen. 

Am Abend fand 

ein Empfang 
der Kongreßteilnehmer im Rathauſe durch den Stadt⸗ 
präſidenten ſtatt. Auch hier reichhaltige Tafeln mit 
Speiſen und Getränken, auch hier vortreffliche Muſik, auch 
hier ein Fluten und Wogen der Gäſte in den verſchiedenen 
Sprachen. 

Am Montag, dem 13. September hielt Profeſſor 
Roſe aus Wilna einen hochwiſſenſchaftlichen und dennoch 
allgemein verſtändlichen Vortrag über den Einfluß des Al⸗ 
kohols auf das Gehirn. Lichtbilder veranſchaulichten die 


a 


Das A. Deutſche Turn: und Sportfeſt. 


Die Vorbereitungen für das große Feſt der Leibesübungen, 
daß der Deutſche Kulturbund gemeinſam mit der Deutſchen 


5 1. 


Turnerſchaft Kreis 2, veranſtaltet, ſind ſoweit gediehen, daß man, 


vorausgeſetzt, daß der Wettergott ein Einſehen hat, ſagen kann: 
Es muß ein voller Erfolg werden. Am 18. und 19. September gibt 
es für unſere deutſche Bevölkerung in der Wojewodſchaft Schleſien 
nur eine Loſung: Auf zum 4. Deutſchen Turn⸗ und Sportfeſt in 
Kattowitz! Es haben ſich aber auch zahlreiche Gäſte aus den 
übrigen Teilen Polens angeſagt, um im friedlichem Wettkampf 
die Kräfte zu meſſen und den Stand der Leibesübungen in den 
einzelnen Gebieten zu bekunden. Rund 370 Meldungen ſind für 
die Wettkämpfe eingegangen, ſo daß es am Sonntag einer ſtraffen 
Organiſation bedürfen wird, um die Kämpfe reibungslos und dem 
Termin gemäß abwickeln zu können. 

Am Sonnabend, dem 18. September, findet als Auftakt in der 
ehem. Reichshalle in Kattowitz (Beginn 8 Uhr) ein Deutſcher 
Abend ſtatt. Er bringt n der Kapelle Bragulla, 
Volksliederſingen der Deutſchen Spielſchar, eine Feſtanſprache 
gehalten von Prof. Dr. Sornik aus Antonienhütte, Ausſchnitte 


aus dem Chorwerk „Die tanzende Kumpanei“ von Grauerholz, 


ſowie tänzeriſche und gymnaſtiſche Spiele, geboten von der Muſter⸗ 
turnſchule des ATV⸗Kattowitz. Der Turnverein „Vorwärts“⸗ 
Kattowitz beteiligt ſich an einem Fahnenſchwingen der Turner, 
ſowie an einem Tanz der Turnerinnen. Ein offenes Singen ſoll 
das gemeinſame Erleben ſteigern und das Turnen der beſten 
Turner und Turnerinen an den Geräten beſchließt den Abend. 
In Anbetracht des großen Gedränges, das zu erwarten iſt, 
empfiehlt es ſich rechtzeitig zu erſcheinen. Der Eintrittspreis für 
den Deutſchen Abend beträgt 1,00 Zloty. Arbeitsloſe können 
Karten zu 0,25 Ztoty im Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle des 
Deutſchen Kulturbundes, Katowice, Dworcowa 11, erwerben. 


Am Sonntag, dem 19. September, wird das Programm auf 
dem 1. FE-Plag, in Wilhelmstal, abgewickelt. Um 8 Uhr 
findet eine Morgenfeier ſtat“, bei welche: Inſp. Jakob Jung ⸗ 
Bielitz die Anſprache halten wird. Anſchließend werden die turne⸗ 
riſchen und leichtathletiſchen Wettkämpfe durchgeführt. Um 12 Uhr 


Ausführungen des Vortragenden, der ſeine polniſche Rede 
ſelbſt wörtlich ins Deutſche überſetzte. Der wundervolle Bau 
des menſchlichen Gehirns wurde uns vor Augen geführt, 
Die Veränderung und ſchließlich Schrumpfung der Zellen in 
den 7 Schichten, unter denen es beſtimmte Seh⸗ und Hör⸗ 
Sphären gibt. Sektionen von Trinkergehirnen im Ver⸗ 
gleich zu Sektionen von nicht entarteten Gehirnen ergaben 
den zweifelloſen Befund einer weitgehenden Zellenverän⸗ 
derung. Dieſe iſt in der Anfangszeit eines Alkoholikers 
noch umkehrbar, ſpäter aber ſind derartige Umbildungen 
und Schrumpfungen nicht mehr rückgängig zu machen. Im 
Wettlauf des menſchlichen Geiſtes iſt der Alkohol :njer 
9 Feind und die Enthaltſamkeit unſer beſter Verbün⸗ 
deter. 

Die nun folgenden Vorträge in franzöſiſcher 
Sprache hielten die Gelehrten Dauphin, Fillion⸗Roux, Fal⸗ 
ſant und Vermeylen über den Wein als Faktor des Alko⸗ 
holismus und das Bier als Urſache von Alkoholpſychoſen. 

Die zweite evangeliſche Verſammlung verlief in Ab⸗ 
weſenheit des Generalſuperintendenten Burſche unter dem 
Vorſitz des Konſiſtorialrats Loth bedeutend günſtiger. 
Der Schweizer Le Maitre ſchilderte in einem fran⸗ 
zöſiſchen Vortrag die Entwicklung der Blaukreuz-Arbeit 
in der Schweiz von 1872 an bis zu ihrer Ausbreitung in 
allen Ländern. Die Engländerin Frau Slaek warb für 
Gründung eines die ganze Welt umfaſſenden Frauen⸗ 
Abſtinenz⸗Bundes, der bereits in 55 Ländern Fuß gefaßt 
hat, auch in Polen. Danach ſprach Paſtor Gürtler aus 
Graudenz deutſch über den Alkoholismus und die gegen⸗ 
wärtigen Ausſichten ſeiner Bekämpfung in unſerem Gebiet. 
Paſtor Kahane aus Gdingen ſprach polniſch über den 
Apoſtel Paulus und die Nüchternheit. 

In der Sonderverſammlung für Frauen zeichnete ſich 
aus die frühere Sejm-Vertreterin Frau Marie Morzy⸗ 
dlowſka⸗Niekraſzowa, Urheberin des einen Alko⸗ 
holgeſetzes, Leiterin der polniſchen Enthaltſamkeits⸗Frauen⸗ 
bewegung. Aus der gleichzeitigen katholiſchen Verſammlung 
iſt bemerkenswert, daß hier das Franzöſiſche völlig zurück⸗ 
trat. Neben 7 polniſchen Rednern und einem Schweizer 
traten hier fünf reichsdeutſche Geiſtliche und Gelehrte auf. 

In der Sitzung des Hauptvorſtandes des Weltbundes 
wurde beſchloſſen, den 5 

nächſten Kongreß 1940 in Helſingfors 


abzuhalten. Es iſt ein Wagnis für das entlegene und 
ſchwach bevölkerte Land, doch ſind die Finnen durchaus ent⸗ 
ſchloſſen, ihrem kleinen Volk die gebührende Beachtung 
unter den Weltvölkern zu verſchaffen. 

Auch wurde eine neue Abteilung des Weltbundes ins 
Leben gerufen unter der Bezeichnung: Sport und Alko⸗ 
holismus. Zum Vorſitzenden wurde Direktor Bauer 
aus Berlin gewählt, der während der Berliner Olym⸗ 
piſchen Spiele Hauptſchiedsrichter geweſen war. 

Dienstag, den 14., begann die Hauptverſammlung mit 
einem begeiſterten Vortrag des greiſen Vorkämpfers der 
Nüchternheitsbewegung „Trzezwosés“ Kalinowſki. 
Einige Franzoſen zeigten dann an Beiſpielen die neuen 
Methoden der alkoholbekämpfenden Erziehung. Ganz be⸗ 
ſonders anſchaulich erläuterte dieſe Methoden an der Hand 
von Beiſpielen in deutſcher Sprache der Lauſanner Profeſſor 
Oettli. Um 12 Uhr marſchierten die Vertreter der 
alkoholfreien Jugend in den Saal. Land für Land kraten 
ſie auf die Vorſtandsbühne, verlaſen ihre Begrüßungs⸗ 
botſchaft, die nachher überſetzt wurde. Zum Teil waren die 
Jungmannſchaften auf Rädern nach Warſchau gekommen. 
Die Schweden hatten ihre Begrüßung im Stafetten⸗ 
lauf vom nördlichſten Dorf ihres Landes 3000 Kilometer 
weit nach Warſchau bringen laſſen. Beſondere Freude er- 
regten die finniſchen jungen Leute. 

In der nachmittäglichen Sonderverſammlung der evan⸗ 
geliſchen Kreiſe traten unter anderen Rednern auch zwei 
deutſche Vertreter des Blauen Kreuzes, Paſtor Mathias 
aus Oberſitzko und Paſtor Otto aus Lodz auf. 

Ein wundervolles Konzert, ausgeführt von Künſtlern 
erſten Ranges, im großen Theater beſchloß nach all bieſer 
anſtrengenden geiſtigen Tätigkeit den Tag in würdiger 
Weiſe. Es iſt dankbar anzuerkennen, welche Mühe ſich die 
Stadl Warſchau und die Warſchauer Geſellſchaft gibt, den 
Gäſten, insbeſondere den Ausländern, den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu geſtalten. 

Am Mittwoch wurde nach all den anſtrengenden unaus⸗ 
geſetzten Sitzungen auch einmal eine Erholung gewährt: 
ein Ausflug nach dem alten Sobieſki⸗Schloß Wilanow. 
Für die Ausländer ſind nach Schluß des Kongreſſes auch 
noch weitere Ausflüge nach Krakau, Wieliezka, Zakopane 
und Wilna geplant. Es wird hoher Wert darauf gelegt, 
Engländer, Franzoſen und Schweden mit dieſen alten 
Zeugen polniſchen Lebens und polnischer Naturſchönheiten 
bekannt zu machen. D. Rhode. 
ws 


wird die allgemeine Körperſchule geprobt und die 10X100 Meter 
Staffeln gelaufen. Um 2 Uhr nachmittags wird ein Jußballſpiel 
zwiſchen dem 1. FC⸗Kattowitz und dem DIE „Sturm“ Bielitz 
ausgetragen. Um 15 Uhr erſolgt der Einmarſch der Turner und 
Sportler, auſchließend die allgemeine Körperſchule, ſowie die 
leichtathletiſchen Wettkämpfe zwiſchen Gau 4 Schleſien gegen die 
Deutſche Turnerſchaft in Polen. Das weitere Programm bringt 
Maſſenkeulenſchwingen der Turnerinnen, Gemeinturnen an drei 
Pferden und 2 Barren (TV „Vorwärts“⸗Kattowitz), Volkstänze 
(Jugendͤbildungsverein), Fahnenſchwingen und allgemeine Gym⸗ 
naſtik (Muſterturnſchule des AT V⸗Kattowitz), Turnen der Alten 
am Barren, Tänze der Turnerinnen, Motorrad⸗Gymkhana (1. FC⸗ 
Kattowitz), Spiele der Jugend, Siegerehrung mit Anſurache des 
Herrn Georg Vogt⸗ Kattowitz, Aufführung der Kantate „Unter 
Sternen wachſen Taten“ von Hans Baumann (Bildungsverein), 
Um ½9 Uhr abends findet ein geſelliges Beiſammenſein mil 
Tanz in der ehem Reichshalle ſtatt. 


Auf Lebenszeit disqualiſiziert. 

Einer der repräſentativen 
carek, wurde von dem mi 
verbandes auf Lebenszeit disqualifiziert, da er ein 
mitglied verprügelt hatte. 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. St., Czarnikau. Wir halten die Verſicherungsgeſellſchaft 
zur Bezahlung des Schadens für verpflichtet. $ 38 des deutſchen 
Geſetzes vom 30. Mai 1908 hat folgenden Wortlaut: „Wird eine 
Prämienzahlung, die vor oder bei dem Beginn der Verſicherung 
zu erfolgen hat, nicht rechtzeitig bewirkt, fo iſt der Verſicherer von 
der Verpflichtung zur Leiſtung frei, wenn der n 
vor der Zahlung eintritt. — Der Verſicherer iſt, wenn die Zahlung 
nicht rechtzeitig bewirkt wird, berechtigt, das Verſicherungs⸗ 
verhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von einem 
Monat zu kündigen. Die Wirkungen der Kündigung treten nicht 
ein, wenn die Zahlung bis zum Ablauf der Kündigungsfriſt 
erfolgt.“ Gegen dieſe Beſtimmungen hat der Verſicherte nicht 
gefehlt, wenn er die Prämie erſt nach dem Brande bezahlt hat, 
denn er war nach § 5 Abf. 2 der Verſicherungsbedingungen der 
Geſellſchaft zur Zahlung erſt verpflichtet, nachdem ihm die Police 
zugeſtellt worden iſt. Und die Zuſtellung der Police erfolgte erſt 
nach dem Brande, worauf der Verſicherte fofort zahlte. Daß aber 
die Verſicherung bereits beſtand, geht aus der Police klar hervor, 
worin der Beginn der Verſicherung mit Tag und Stunde genau 
angegeben iſt. 


Fußballſpieler von Lodz, Miel ⸗ 
Vorſtand des Polniſchen Fußball⸗ 
Vorſtands⸗ 
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Mirtschaftache Rund. 


Die Bilanz der Bank Polſti 


in der erſten September⸗Dekade. 


Aktiva: 10. 9. 37 31. 8. 27 

Gold in Barren und Münzen. 430 013 185.271 429 417 838.27 
Baluten. Deviſen uw. . . . 33 067 669.14 32 013 378.86 
Silber- und Scheidemünzen 22 984 866.35 24 932 512.94 
CC 542 448 777.78] 536 502 920.25 
Dis kontierte Staatsiheine , 8 48 197 300.— 49 445 500,— 
Lombardforderungen . . . . . 27 358 023.30 | 28 196 829.30 
Effekten für eigene Rechnung. 135 725 682.89] 135 311 981.85 
ffektenreſerve . 88 915 424.63 88 915 424.63 
Schulden des Staatsihakes . . 90 000 000.— 90 000 000,— 
MORBDUIeN 0 20 000 000,— 20 000 000.— 
ndere Aktivoas 2 235 674 484.77 234 758 659.85 


1 667 495 045.95 


Paſſiva: 
Aktienkapital 100 000 900. — 
Reſerve fond 900 000. — 


CC 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
2) Girorechnung der Staats kaſſe 
b) Keſtliche Girorehnung. . . 
e) Verſchiedene Verpflichtungen 
Sonderkonto des Staatsſchatzes 
Andere Paſſi vag 


15 691 612.75 
156 480 278.63 
79 527 807.72 76 526 880.— 


201 451 577.48] 208.994 769.29 
I 1 674 385 414.13 | ı 667 495 045.95 


In der eriten Dekade des September erhöhte ſich der Gold⸗ 
beſtand der Bank Polſki um 0,6 Mill. ZI auf 430 Mill. 31, während 
die Deviſen und Sorten um 1,1 Mill. auf 33,1 Mill. 31 anſtiegen. 

Die Summe der venutzten Kredite erhöhte ſich um 1,9 Mill. 
auf 618 Mill. Zl, wobei das Wechfelportefeuille um 5,9 Mill. auf 
542,4 Mill. Zt und die Lombarde um 1,2 Mill. auf 274 Mill. 3⸗ 
zunahmen. während das Portefeuille der diskontierten Schag- 
anweiſungen um 12 Mill. auf 48,2 Mill. 31 zurückging. Der 
Beſtand an polniſchen Silber- und Bronzemünzen verringerte ſich 
um 1,9 Mill. auf 23 Mill. Zt. 

„Die Poſition „Sonſtige Aktiva“ ſtieg um 0,9 Mill. auf 235,7 
Mill. 31, dagegen ging die Poſition „Sonſtige Paſſiva“ um 7,5 Mill. 
auf 201,5 Mill. It zurück. Sofort fällige Verbindlichkeiten er⸗ 
höhten ſich um 27,2 Mill. auf 275,9 Mill. 31. 

Der Banknotenumſatz verringerte ſich in Verfolg der ge⸗ 
nannten Anderungen um 12,7 Mill. auf 1 008,1 Mill. 31. Die 
Golddeckung beträgt 36,32 Prozent. 


Diskontſatz 5 Prozent, Lombardſatz 6 Prozent. 


12 391 444.98 
183 948 173,95 


Die Kraftquellen 
für das Zentral⸗Induſtriegebiet Sandomir. 


Als Vorbedingungen für den Aufbau des neuen Zentral⸗ 
Inbuſtriegebietes in Polen iſt in erſter Linie die Frage der Kraft⸗ 
quellen zu löſen. Die Polniſche Regierung hat in ihrem Vier⸗ 
jahresplan für dieſen Zweck rund 100 Mill. Zloty angeſetzt. Es 
wurde ein Zuſammenſchluß der Elektrizitätswerke der Kreiſe 
Nadom—stielce vollzogen, ein Kraftwerk in Moscifka gebaut, ein 
Elektrizitätswerk für den Kreis Tarnow errichtet und das Waſſer⸗ 
kraftwerk in Rzeſzöw in Bau genommen. Die Starkſtromleitung 
Moscice—Starahomice iſt bereits im Bau und der Ausbau dieſer 
Linie von Moseice nach Rzeſzöw zum Waſſerkraftwerk ſowie von 
Starachowiee nach Warſchau iſt in Vorbereitung. Gleichzeitig 
wird eine Ferngasleitung für Erdgas aus dem galiziſchen Erdöl 
revier verlegt. 

Der Generalſekretär des Polniſchen Energetiſchen Komitees, 
Ingenieur Kazimierz Siwie ki, hat, wie die „Gazeta Handlowa“ 
berichtet, einen Plan für die Kraftverſorgung des Zentral⸗In⸗ 
duſtriegebietes ausgearbeitet. Nach dieſem Plan ſoll ſich die Kraft⸗ 
erzeugung in eriter Linie auf Steinkohle aufbauen. Das Erdgas 
ſoll weniger für Betriebszwecke verwendet, ſondern mehr chemiſch 
ausgenutzt werden. Er ſchlägt weiter vor, daß der Staat die 
Leitung bei der Errichtung der Kraftwerke ſelbſt in die Hand 
nehmen müſſe, um ihre Ausnutzung in Krieg und Frieden über⸗ 
wachen zu können. Es ſoll demnach ein beſonderes Unternehmen 
„Elektro⸗Gas“ gebildet werden, in dem alle bisher unter ſtaat⸗ 
lichem Einfluß ſtehenden Kraftwerke aufgehen ſollen. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die zu errichtenden neuen Induſtrieunterneh⸗ 
mungen auch eigene Kraftwerke anlegen werden. 


Der polniſch⸗däniſche Wirtſchafts verkehr. 


Unter Aufrechterhaltung der bisherigen Kontingente iſt der 
polniſch⸗däniſche Handelsvertrag mit Gültigkeit vom 4. Sa 
1937 auf eir Jahr verlängert worden. 

Die volniſchen Handelsbeziehungen mit Dänemark haben für 
1936 einen Saldo von rund 18 Mill. Zloty en AR 
gebracht, was ausſchließlich auf die polniſchen Kohlenausfuhr 
zurückzuführen iſt. Aber auch Holz, Getreide, Mohnkuchen und 
einige andere agrariſche Artikel liefert Polen nach Dänemark. Der 
däniſche Import nach Polen beſteht vornehmlich aus Eiſenzeug, 
Automobilteilen (Ford), Abfallfetten, Schafwolle uſw. In den 
erſten ſieben Monaten 1937 hat Polen nach Dänemark Waren 
im Werte von rund 10 Mill. Zloty ausgeführt, während Dänemark 
für rund 8 Mill. Zloty Waren nach Polen lieferte. 


Danzig ⸗polniſche Beſprechungen. 


Die ſeinerzeit am 4. Juni 1987 in ihrem Abſchnitt beendeten, 
im Hafenabkommen vom 5. Januar 1937 vorgeſehenen Danzig⸗ 
polniſchen Beſprechungen über die Wünſche polniſcher Wirtſchafts⸗ 
kreiſe ſind nunmehr mit dem Ziele einer beſchleunigten Erledigung 
der offen gebliebenen Fragen wieder aufgenommen worden. 


Steuererleichterungen für Garagenbeſitzer 
in Polen. 


Die „Codzienna Gazeta Hand owa berichtet, daß in wenigen 
Tagen der Erlaß einer Verordnung des Finanzminiſters zu er⸗ 
warten iſt, die Steuererleichterungen für Garagenbeſitzer bringt. 
Die Verordnung ſieht eine Befreiung von der Einlöſung der Ge⸗ 
werbepatente und von der Umſatzſteuer ohne beſondere Antrag⸗ 
ſtellung vor 1. für Unternehmen, die Garagen für mechaniſche 
Fahrzeuge unterhalten, 2. für Unternehmen, die techniſches Per⸗ 
ſonal für ſolche Fahrzeuge unterhalten, 3. für Garagen⸗ 
vermietungen. Die Steuererleichterungen werden zunächſt für 
einen Zeitraum von zehn Jahren eingeführt und gelten für be⸗ 
ſtehende und noch bis zum Ablauf des Jahres 1998 neu entſtehende 
Unternehmen dieſer Art. Die Verordnung iſt geeignet, zu einer 
weſentlich Steigerung des Kraftverkehrs in Polen beizutragen, 
vorausgeſetzt, daß ſie einen umfaſſenden Ausbau des Straßennetzes 
im Gefolge hat. 


Die Wolleinfuhr nach Polen 


betrug im Laufe der erſten 7 Monate (Januar—Juli) bei den 
einzelnen Wollarten: rohe ungewaſchene Schafwolle 114 514 d im 
Werte ron 41 191 000 Zloty gegenüber 118 476 d im Werte von 
3 634000 Zloty in der gleichen Zeit des Vorjahres; gewaſchene 
Schafwolle 23410 q im Werte von 14350 000 Zloty gegenüber 
20 947 q für 10180 000 Zloty, ungefärbte gekämmte Wolle 11142 9 
für 10026000 Ztoty gegenüber 11185 q für 8210000 Zloty und 
gefärbte, gekämmte Wolle 432 q für 599 000 Ztoty gegenüber 544 g 
im Werte von 609 000 Zloty. In der gleichen Zeit wurden auch 
10874 9 Wollabfälle für 6 699 000 Zloty eingeführt gegenüber 
9387 q für 4882000 Zloty in der gleichen Zeit des Vorjahres. 


Syriſche Käufe in Polen? 


Die nach Syrien erportierenden Firmen wurden davon unter⸗ 
richtet, daß Ende September eine Abordnung ſyriſcher Kaufleute 
nach Polen kommt, um der polniſchen Textilinduſtrie Aufträge zu 
vergeben. Die Abordnung wird Bielitz, Biakyſtok und Lodz auf- 


ſuchen. 


Die Wirtſchaft Finnlands. 


Nur 3,76 Millionen Seelen zählt Finnland auf 388 000 
Quadratkilometern, nur 11 Menſchen müſſen auf 1 Quadratkilo⸗ 
meter ernährt werden, während in Deutſchland auf der gleichen 
Fläche 143 leben. Und trotz dieſes großen Raums kann Finnland 
ſich noch nicht ſelbſt ernähren; ein Teil des wichtigſten Nahrungs⸗ 
gutes, das Getreide, muß nach wie vor eingeführt werden. Dies 
liegt nicht etwa an der Unmöglichkeit, Getreide zu bauen, ſondern 
an der geringen Ackerfläche. Denn der größte Teil des Landes 
(77 Prozent) wird von den unendlichen Wäldern der Fichten, 
Kiefern und Birken bedeckt, ein weiterer Teil (15 Prozent) iſt wert⸗ 
los und kann nicht genutzt werden; nur der Reſt beſteht aus Acker 
(6,5 Prozent), Wieſen (1,4 Prozent) unk Weide (1,3 Prozent). 
Und zwiſchen allem dehnen ſich die blanken Spiegel der Seen, 
deren Zahl niemand anzugeben vermag. An größeren werden 
mehr als 64000 genannt. Wälder, See und Felſen, das find die 
typiſchen Zeichen dieſes Landes. 

Der größte Teil der Bevölkerung (60 Prozent) lebt auf dem 
Lande und findet in Land⸗ und Forſtwirtſchaft ſein 
Auskommen. Ein weiterer Teil der Bevölkerung verarbeitet dieſe 
Produkte und leitet ſie weiter, ſo daß dieſe Wirtſchaftszweige 
zweifellos die Ha..ptrolle in der Wirtſchaft dieſes Landes ſpielen. 
Bei den land wirtſchaftlichen Betrieben überwiegen die Kleinbauern 
bei weitem. Etwa 77 Prozent dieſer Betriebe bearbeiten eine 
Ackerfläche von / bis 10 Hektar, und nur 832 Gutsbetriebe beſitzen 
eine Ackerfläche über 100 Hektar. Allerdings richtet ſich hier die 
Betriebsgröße nur nach der landwirtſchaftlichen Nutzfläche. Rechnet 
man — wie bei uns — die Waldfläche hinzu, jo gehören die 
meiſten Betriebe unzweifelhaft zu den mittel⸗ und großbäuerlichen 
Betrieben. 

Aber gerade auf die Ackerfläche kommt es in Finnland an, 
denn im Verhältnis zur Größe dieſes Landes iſt ſie, wie wir 
Men haben, außerordentlich klein (6,5 Prozent der Gefamt- 

äche). 
Futterpflanzen für die gut entwickelte Viehzucht beſtellt wird. Da⸗ 
mit erklärt es ſich auch, daß Finnland trotz feines dusgeſprochenen 
Agrarcharakters noch Brotgetreide einführen muß. Allerdings 
macht man ie größten Anſtrengungen, das Brotgetreide im eigenen 
Lande zu erzeugen, und zwar mit beſtem Erfolg. Während noch 
vor vier Jahren 75 Prozent des Weizens eingeführt wurden, 
werden es in dieſem Jahr nach Anſicht des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters nur twa 30 Prozent ſein. Beim Roggen wird die 
Eigenerzeugung wahrſcheinlich ſchon 95 Prozent des Bedarfs 
decken. Dieſes gewaltige Anwachſen der Eigenerzeugung hat 
verſchiedene Gründe. Einmal wird dauernd neues Land in Kultur 
genommen — 500 000 Hektar wurden in den letzten Jahren dem 
Ackerbau neu erſchloſſen —, dann wird die Pflanzenzüchtung 
ſtändig verbeſſert, und zwar vielfach durch Kreuzung finniſcher 
Land⸗ mit deutſchen oder ſchwediſchen Kulturſorten, von denen die 
Landſorten die Winterfeſtigkeit, kurze Vegetationsdauer und An⸗ 
ſpruchsloſigkeit, die Kulturſorten den hohen Ertrag auf die Nach⸗ 
kommen übertragen ſollen. Als drittes kommt die allmähliche Aus⸗ 
dehnung der Kulturpflanzen nach Norden hinzu. Am weiteſten 
nach Norden bis ans Eismeer geht die Kartoffel, nicht ganz ſo weit 
hat ſich die Gerſte vorgewagt. Der Winterroggen erreicht den 
Polarkreis, während der Sommerwetzen allein in der ſüdweſtlichen 
Hälfte des Landes zu finden iſt. Winterweizen wird mit wenigen 
Ausnahmer nur in dem klimatiſch begünſtigten Südweſtzipfel 
angebaut. Dieſe Arbeiten — Kultivierung, Pflanzenzüchtung und 
Vorwärtsſchieben des Getreidebaues nach Norden — werden 


Hinzu kommt, daß über die Hälfte des Ackerlandes mit 


zweifellos in wenigen Jahren dazu führen, daß Finnland aus⸗ 
reichend Getreide im eigenen Land erzeugt. Ja, heute macht man 
ſich ſchon Sorgen darüber, wie die Getreideausfuhr in Zukunft 
geſtaltet werden ſoll. 


Die hochentwickelte Viehzucht, in der die hornloſe finniſce 
Rinderraſſe eine beſondere Rolle ſpielt, bringt heute bereits fo 
viele tieriſche Erzeugniſſe hervor, daß etwa 30 Prozent ausgeführt 
werden. Hauptausfuhrprodukte ſind Butter, Käſe, Eier, Schweine⸗ 
fleiſch ſowie Häute und Leder, Hauptausfuhrländer England und 
Deutſchland. Allerdings hat die Butter⸗ und Lederausfuhr in den 
letzten Jahren abgenommen. Im Steiger dagegen iſt die Käſe⸗ 
und Eierausfuhr. Die weitere Entwicklung wird vor allem dur 
die Preiſe, insbeſondere durch die Höhe der Ausfuhrprämien, 
beeinflußt werden. Die landwirtſchaftlichen Möglichkeiten ſind 
— wie beſonders die letzten Jahre zeigen — noch längſt nicht 
erſchöpft. Zweifellos kann Finnland ſehr viel mehr erzeugen, als 
es heute der Fall iſt. 


Eine Sonderheit bildet die finniſche Renntierwirt⸗ 
ſchaft. Sie findet ſich nur im Norden des Landes, beſonde 3 in 
Lappland und Petſamo, wo die Vorausſetzungen für die übrige 
Landwirtſchaft gering ſind. Der Geſamtbeſtand wird auf nicht 
ganz 200 000 Tiere geſchätzt, von denen jährlich bis 40 000 Tiere ge⸗ 
ſchlachtet werden und etwa 1,5 Mill. Kilogramm Fleiſch liefern. 
Die Häute werden meiſt zur Herſtellung von Feinleder verwendet. 
Renntierfleiſch, insbeſondere Räucherfleiſch, wird ebenfalls aus⸗ 
geführt. Stark im Zunehmen iſt die Pelztierzucht, die erſt ſeit 
1925 planmäßig betrieben wird. Schon heute gibt es über 300 Pelz⸗ 
tierfarmen, die beſonders die verſchiedenen Fuchsarten züchten 


Insgeſamt betrachtet ſpielt aber der Wald im Wirtſchafts⸗ 
leben dieſes Volkes die Hauptrolle, da die Vorausſetzungen hierfür 
günſtig ſind. Der Zuwachs der Wälder wird durch den kargen 
Boden und das rauhe Klima kaum beeinträchtigt. Die Trans port⸗ 
wege find wegen der vielen Flüſſe, Kanäle und Seen günſtiz. 
Außerdem gelingt die natürliche Verfüngung der Wälder im all⸗ 
gemeinen recht gut. Trotzdem keine Waldkultur in unſerem Sinne 
getrieben wird, vielmehr Raubbau vorherrſcht, find keine nennens⸗ 
werten Waldblößen entſtanden. Allerdings, der Waldbeſtand wird 
zurzeit außerordentlich ſtark angegriffen. Früher herrſchten 
die Sägewerke vor, allmählich haben aber andere holzverarbeitende 
Betriebe das Übergewicht gewonnen, wie Zelluloſe⸗, Holzmaſſe⸗ 
und Papierinduſtrie. Gibt es doch Betriebe unter ihnen, die Tag 
für Tag 6000 bis 8000 Feſtmeter Holz verarbeiten. Zum Teil ſieht 
man dieſer Entwicklung ſchon mit Sorge entgegen. Deshalb tritt 
der Miniſterpräſident Cajander, dem die Forſtwirtſchaft unterſteht, 
für eine geregelte Waldwirtſchaft und für planmäßige Forſtpflege 
ein. Er glaubt nämlich, hierdurch den jährlichen Holzanfall ver: 
doppeln zu können. 

Intereſſant iſt übrigens, daß dieſe Holzkonfunktur auf die 
Landwirtſchaft eine recht unangenehme Auswirkung hat, denn die 
Induſtrie zielt die Arbeiter von den Bauernhöfen an ſich, fo daß 
ſich auch in Finnland immer ſtärker ein Mangel an landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeitskräften bemerkbar macht. Dieſe gewaltige Holz⸗ 
induſtrie arbeitet natürlich nicht allein für den inländiſchen Be⸗ 
darf, ſondern führt die verſchiedenſten Produkte aus. Kein 
Wunder daher, daß von der Geſamtausfuhr über 85 Prozent auf 
Erzeuaniſſe der Waldwirtſchaft und Holzinduſtrie entfallen und 
die Produkte der eigentlichen Landwirtſchaft nur mit 6,1 Prozert 
an ihr beteiligt find. 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 17. Septbr. auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 

1 Zinsſatz der Bank Polſki beträgt 5 %, der Lombard- 
Fr 


Warſchauer Börſe vom 16. Septbr. Umſatz. Verkauf — Kauf. 
Belgien 89.15, 89.33 — 88,97 Belarad —, Berlin ——, 212.97 
— 212,11. Budapeſt — Bukaxeſt — Danzig 100,00, 100,20 — 99,80, 


ſatz 


Spanien —.—, Holland 291,30, 292.02 — 290.58. Japan —. 
Konſtantinopel — Kopenhagen 117.00, 117.29 — 116,71, London 26.21, 
26.28 — 286.14. Newyork 5.29 ½¼ 5.30%, — 5,28, Oslo —.— 


132.03 — 131,37, Paris 17,83. 18,03 — 17,63, Prag 18,46, 18.51 — 18 41. 
Riga —. Sofia —, Stockho m 135,15, 135,48 — 134,82, Schweiz 121,60. 
121.90 — 121.30, Helſingfors —.—. 1162 — 11.56 Wien —.— 
99 20 — 98,80, Italien —.—. 2797 — 27,77. 


Berlin, 15. Septbr. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2,493 — 2.497. 
London 13,34—12,37, Holland 137,10—137,38. Norwegen 62,02 bis 
62,14, Schweden 63.63-63.75, Belgien 41.96 42.04. Italien 13,09 bis 
13,11. Frankreich 8,427—8,443, Schweiz 57.25—57.37. Prag 8,681 bis 
8.699. Wien 48,95 — 49.05. Danzig 47,00 47,10, Warſchan —.—. 


Pfd. Sterling 26.12 Zt., 
öſiſ rank 17,53 Zt. 


Effektenbörſe. 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 16. September. 

Festverzinsliche Wertpapiere: Jproz. Brämien-Inpeſt.-Anleihe 
J. Em. 67,75. 3 prozentige Prämien-Inveſt.⸗Anleihe II. Em. 68,50, 
4 proz. Dollar » Prämien. Anleihe Serie III 38,75 — 38,50, 7proz. 
Stabilifierungs » Anleihe 1927 —, 4prozentige Konſolidterungs⸗ 
Anleihe 1936 58.25 — 58,50, 5 proz. Staatl. Konvert.⸗Anleihe 1924 61.75, 
7 prozentige Pfandbr. d. Staatl. Bank Rolny 83.25. Sprozentige 
Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 94, . L. Z. der Landes ⸗ 
wirtſchaftsbank II.— VII. Em. 83,25, proz. 3. der Landes- 
wirtſchaftsbank I. Em. 94, 7 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ 
bant II.— III. Em. 83,25, 8 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant 
1. Em. 94, 5¼½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank I. Em. 
81, 5½ proz. L. 3. der Landeswirtſchaftsbank II.— VII. Em. 81, 
5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank I, Em. 81, 5¼ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und IN. Em. 81, 
8 proz. L. 3: Tow. Kred. Przem. Bolit, —, 7pro3.2. 3. Tow. Kred. 
Przem. Boll, —, 4½ proz. L. 3. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warſchau Serie V 56,63, 585 entige L. 3. Tow. Kr. der Stadt 
Warſchau —, 5prozentige 3 T. Kr. der Stadt Warſchau 1933 
62,50, 5proz. L. 3. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 —, Konv.⸗ 
Anleihe der Stadt Warſchau 1924 —. : 


Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 
16. September. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztotn: 
Transaktionspreiſe: 
Sar . NN Wine 21.25 
ioo TE ee fe 21.00 
Rihtpreife: 
Weizen 0.00 —30.50 | Notklee, roh . . 
Roggen, alt —.— Schwedenklee —— 
Roggen, neu. . ; 22.25—22,50 | Gelbllee, enthülſt —— 
Braugerfte. . 23.00 24.00 5 


Engl. Rayaras . 
S > 37.00-39.00 


Gerſte 673-678 /. . 20.00 Sie 9 > 2 
. aerbſen 00—24, 
afer, neu 450-470 g/l. 20.75—21.50 Yolgererbien . = + 22.00—23,50 


oggenmehl Klee gelb, o. Schalen —.— 
eee, , ee Zn 
5 10-65 /. 89.725 —31.75 Sommerwicken — 


2 150-65% 2875-275 Retten trop. loſe . 4.95—5.20 
e 


Weizenmeh eizenſtroh, gepr.. 5.45—5.7U 
„ 10-30% . 50.00 — 50.50 Apggenitrob, oſe . 5.30—5.55 
90-50 / „ ; 46.00-46.50 Roggenſtroh, gepr. 6.05—6.30 

„ la- 65 /. 44.00 —44.50 aferitroh loſe . . 5.35—5.60 
Sn 30-65°% ; 41.00—41,50 erſtroh, gepreßt 5,85—6.10 

„ Ila 50-65 / 36.00 —86.50 I ſtroh, loſe . 5.05—5.30 

„ III 65-70 / . 33.00 —33.50 Br tenitrob, gepr.. 5.55— 5.80 


Roggenkleie. . 15.50—16.25 loſe . . . 8.358,85 


Weizenkleie, mittelg. 16.00—16.25 eu, geprebt . 9.00—9.50 
Weizenkleie (grob). 17.00—17.25 etzeheu. loſe. „ 9.45—9.95 
Gerſtenkleie „ . 15.50—16.50 Netzeheu. gepreßt . 10.45—10.95 
Winterraps. ; ; 54.00-56.00 Leinkuchen 23.75—24.00 
Leinſamen . ; 44.00-47.00 | Rapstuhen . 0.50 —20.75 
blauer Mohn. ; „76.00-79.00 | Sonnenblumen» 
5 Lupinen . —.— kuchen 42—43% 25.25 26.00 
laue Lup inen —— Speiſekartoffelnn —.— 
Seradellaa . —.— Sonaſchrot . . 35.00-26.00 
Geſamttendenz: davon 766 to 


Roggen, 45 10. 


ruhig. Umſätze 4863,9 to, 


Amtliche Notierungen der Bromberger Setreidebörſe 
vom 17. Septbr. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon 
adungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 688,5 8/. (117.2 f. h.) zuläſſig 3% Unreiniakeit 
Weizen 737.5 g/l. (125,2 f. h.) zuläſſig 3% Unreinigkeit. Hafer 413 g/l. 
(69 k. h.) zuläſſig 5 % Unrein gteit, Braugerite ohne Gewicht, Gerite 
(661-667 C/. (112. 113,1 f. h.) zuläſſig 1% Unreinigkeit. Gerite 643-649 g/. 
(08.9 109.9 . h. zuläſſig 2%, Unreinigkeit. Gerſte 620,5 626.5 % 
105.1 106 f. h.) zuläſſig 3% Unreinigkeit. 


Transaktionsvpreiſe: 
Roagen — to —.— elbe Luvinen — to —.— 
Roagen — to —.— eluſchken — to —.— 
Roggen —t0 —.— Gerſte 661-667 el. — to —.— 
Stand.⸗ Weizen — to —.— Gerſte 114-115 f.h.— to .— 
afer — to —.— Sypeiſekart. — to —— 
afer — 10 —— Sonnen- 
Roggenkleie — to —.— blumenkuchen — to —— 
Nichtpreiſe: 
Roggen. . . 23.00 — 23.25 blauer Mohn, . .„ 71.00-74.00 
Standardweizen . 29.25 29.75 Sen.. . . . 37.00-40.00 
Braugerite. . „ 22.00 — 23.50 Leinſamen 45 00—47.00 
a) Gerſte 114-115 f. h. 20.00 — 20.75 | Beluichten . 2 
b Gerſte 109-110 f.h. 19.00 — 19.50 eee 3 
ajer . 20.25— 20.75 | Winterraps . 3.00 —57.00 
oggenmehl 0-82 —.— bſen 51.00 52.05 
„1 0-65%¾ m. Sad 99,25 39.75 Filder x 21.00-28.10 


ittoriaerbien , . 22.00—25.0 

olgererbien . . 22.00—24.00 

elbklee, enthülſt —— 
Weißklee, ger. 


E 0-70°%%, 32.75—33.00 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) 
Roggennachm. 0-95 %% 29.00 —30,00 
Weizenmehl m. Sack 


„Export f. Danzig —.— Rotklee, unger. = 

1A 0-65°%, 43.50—45.00 Rotklee 97’. ger . —— 

— 11 65-707% —.— Speiſekartoffeln Pom. —.— 

„ IIA 6575/ —.— Speiſelartoffeln Netze) —.— 
8 III 70757 —.— Fabritkartoffein.. 18-19 fr 
Weizenſchrot⸗ Lartoffelflocken . . 17.00-17.50 
nachmehl 0-95 % 38.50 39.50 Sojaſch rot 27.5—36.“ 0 
16.00 — 16.50 Leinkuchen. 24.00 — 24.50 


Roggenkleie . 
Meint 


zentleie, fein. . 17.25—17.50 Rapskuchen . 20.00—20.5U 


Weizentlete, mittelg. 16.75—17.00 | Sonnenblumentuh. _ _ 

Weizenkleie, grob . 17.75—18.00 42-45%, . 25.50 — 26.00 
Gerſtentleie .. . 16.00-16.50 Roggenſtroh, ioie . 6.50—7.00 
Gerſtengrütze fein 31.00-32.00 | Roagenitrob, gepr. 6.06.5. 
Gerſtengrütze. mittl. 31.00—32.00 | Neteheu, vie. . . 8.75—9.25 
Perlgerſtengrütze . 43.00-44.00 | Neteheu, pepreßt . 9.50 10.00 


Allgemeine Tendenz: ruhig. Gerite, Hafer, Roggen, Weizen, 
Roggen⸗ und Weizenmehl ruhig. Transattionen zu anderen 


Bedingungen: 
Roggen 286 to] Speiſekartoff. — to] Hafer 101 
We a 248 to abriktartoff. 30 to Peluſchten — 10 
Braugerſte 190 to emenge 25 10 Stroh — 10 
a) Ein erſte 571 to Kartoffel ock. — to] Sonnenblumen⸗ 
b) Winter⸗ „ — to] blauer Mohn — to lerne — to 
o Gerſte — to] Maistleie — to . Lupinen — io 
Roggenmehl 184 to] Geritentleie 20 f0 laue Lupinen — to 
Weſzenmehl 44 to Netze⸗ — to] Wicken — to 
Viktoriagerbſen — to | Soſfaſchrot — to] Winterwicke — io 
olger⸗Erbſen 36 to | Leinkuchen —to | Sonnenblumen» 
aer 2 Kaps ch u Rab uch — 05 
oggenkleie 0 almkernſchrot — to apstuhen —to 
Weßzentleie 60 to] Leinſchrot 10 to] Mohn d to 
Geſamtangebot 2122 to. } 
Mari 16, Septbr. Getreide, Mehl- und Futtermittel 
abſchlüſſe auf Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 30,50 31.00. Sammel- 


weizen 29,50—30,50, Roggen I 224,00 — 24.50, Einheits⸗ 
hafer 22,75—23,50, Sammelhafer 21.50 — 22,50, Braugerſte 25,00— 26,00, 
r 21.25 21.75, Grützgerſte 20,75— 21,25, Speiſefelderbſen 28.00 
bis 30,00, -Bittoriaerbien 28,00— 30,00, Wicken ——, Weluſchken 
—.—. dopp. ger. Seradella —.— blaue Lupinen 15,00—15,50, 
elbe Lupinen 16,50—17,00, Winterraps 57,00—58,00, Winterrübſen 
00—54,00, Sommerrübſen 53,00 —54.00, Leinſamen 43.00 —44.00, roh. 
Rotklee ohne dicke Flachsſeide 100—115, roh. Rotklee o. Flachsſeide bis 
97 / ger. 130-140, roh. Weißklee 160—170, Weißklee N DIGelEIne 
bis 97°, gereinigt 180—195, blauer Mohn 79,00—81,00, Weizenmehl 
10-30% 47, „00. 0-50 % 44.00—47,00, 0-65 / 43.00 —44.00, 
II 30-65 % 38,00 — 40,00, IIa 50-65% 34,00—36,00, III 60-70% 3290 
bis 34,00, Weizen⸗Futtermehl 24,00— 25.00, Weizen⸗Nachmehl 6-95 % 
—.—. Roggenmehl 10-50% 34,50—36,00, Roggenmehl 0-65 / 32,00 
bis 33,00, a I 50-65 ½¼ 27,00— 28.00. Roggen⸗Nachmehl 
60 95% 27,00 —28.00, grobe Weizenkleie 17.00 — 17.50, mittelgrob 16,00 
bis 16,50, fein 16,00 — 16.50, Roggenkleie 0-70 % 15,75 — 16,25, Roggen 
Kleie 0-82 % —.—, Leinkuchen 23.00 — 23,50, Raps kuchen 20,00— 20,59, 
Sonnenblumenkuchen —.—. Soja-Schrot 26.00— 26.50. Svpeiſe⸗ 
kartoffeln —.—, Roggenſtroh, gepreßt 8,00—8,50. Heu, gepreßt 
9,00 —10,00. 
Umſätze 1651 to, davon 400 to Roggen. Tendenz: ruhig. 


Poiener Butternotierung vom 14. Septbr. Geſtgeſetzt durch 
die Weſtpolniſchen Aolterei-Sentralen. Großhandelspreiſe: 
Exportbutter: Standardbutter 3.25 zZ} pro kg ab 2 Poſen. 
Nicht⸗Standardbutter —.— zit pro kg. Inlandbutter: 
I. Qualität 3,10 21 pro kg, II. Qualität —,— zi pro kg. Klein 
verkaufspreiſe: I. Qualität 360 21 pro kg. 


